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„Graf Zeppelin“ unterwegs zum Nordpol 


Die zweite Etappe 


[(Drahtmeldung unſerer Berliner Redaktion) 


Berlin, 24. Juli. Das Luftſchiff 


„Graf Zeppelin“ hat im 


Laufe der Nacht in Berlin ſeine Lebensmittelvorräte ergänzt. Es ſind 
acht Kiſten mit Proviant, beſtehend aus Konſerven und Zwieback ſowie 


zwei Säcke Brot hereingenommen worden. 


Kapitän von Schiller, daß er in 
ganzes Vertrauen ſetze. 
der Expedition, erklärte, daß er zum 
Vertrauen habe. Der Aufſtieg des 


Vor der Abfahrt erklärte 
die Sicherheit des Schiffes ſein 


Auch Profeſſor Samoilowitſch, der Leiter 


Luftſchiff und ſeinem Führer volles 
Luftſchiffes ſoll Sonnabend früh 


4,30 Uhr erfolgen. Von Leningrad aus will man, ohne den Pol 


ſelbſt anzuſteuern, neues Land in 


Friedrichshafen — Berlin 


Heute morgen um 9,51 ſtartete das Luftſchiff 
in Friedrichshafen zum Fluge nach Ber- 
lin. Es traf kurz nach 14,30 Uhr über Leip⸗ 
zig ein, flog mehrere Schleifen über der Stadt 
und verſchwand nach etwa einer Viertelſtunde 
über dem Hauptbahngelände mit Richtung nach 
dem Flughafen Leipzig⸗Mockau. In Berlin ver⸗ 
zögerte ſich die Landung zunächſt infolge von 
Sonnenböen, jo daß die für 16 Uhr ange⸗ 
ſetzte Landung bis um 18 Uhr hinausgezögert 


werden mußte. Das Schiff fuhr einige Schlei⸗ 
fen über der Reichshauptſtadt und wurde auf 
Straßen und Plätzen lebhaft begrüßt. Die 


Landungsmanöver dauerten nur fünf Minuten. 

Zum Empfang der Expeditionsteilnehmer 
hatten ſich u. a. eingefunden als Vertreter des 
Reichsverkehrsminiſteriums Miniſterialrat Dr. 
Wigert, Oberbürgermeiſter Dr. Sah m, der 
ruſſiſche Botſchafter, der Kommandeur der Ber⸗ 
liner Schutzpolizei Oberſt Heimannsberg, 
Major Parſeval und Admiral a. D. Stie B. 

Bei der Landung hat fih auch heute wieder 
der Gondelwagen für die hintere Motoren- 
gondel ſehr gut bewährt. Kurz nachdem das 
Luftſchiff feſtgemacht hatte, ſtieg Dr. Eckener 
aus und überraſchte die Ehrengäſte, die ihn be⸗ 
grüßen wollten, indem er plötzlich aus der Menge 
heraus auftauchte. Nun begrüßten ihn u. a. die 
Vertreter der Miniſterien und wünſchten ihm 


Glück für den Flug in die Arktis. 


Mit Mühe mußten ſich die Ehrengäſte 

den Durchgang zur Gondel bahnen, da 

fie von dem zugelaſſenan Publikum und 

den Preſſephotographen, denen nun ſich 

Dr. Eckener zu entziehen ſuchte, umringt 
wurden. 


Die Staakener Gasanſtalt hat eine Beſtellung 
auf 12000 Kubikmeter Waſſerſtoffgas erhalten. 
Das Luftſchiff bat jedoch nur 75 Prozent der 
beſtellten Menge, aljo etwa 9000 Kubikmeter, ein⸗ 
zenommen. Außerdem hat Kapitän Lehmann 
das Luftſchiff in Berlin „bis zur Halskrauſe“ mit 
Benzin und Oel vollpumpen laſſen. 

Vor dem Start erklärte D. Eckener: „Es 
war, wie bekannt ſein wird, eine Lieblingsidee 
des Grafen Zeppelin, ſein Luftſchiff einmal 
im Dienſte wiſſenſchaftlicher For” 
chung verwendet zu ſehen, und beſonders das 
unzugängliche Gebiet der Arktis ſchien ihm der 
Erforſchung durch das Luftſchiff vorbehalten zu 
ſein. Wir wollen verſuchen, den Gedanken des 
Grafen Zeppelin zur Durchführung zu brin- 
gen. Ich bedauere lebhaft, daß die Fahrt in einer 
ſo überaus ernſten Zeit ſtattfindet, wo das 
deutſche Volk um ſein Geſchick, ich möchte ſagen, 
um ſein nacktes Daſein bangt. Aber vor 
drei Wochen, als der Ern ft unſerer Lage uns 
ſchlagartig bekannt wurde, waren die Bor- 


bereitungen ſchon ſoweit gediehen, daß ſie nicht 


mehr abgebrochen werden konnten; es waren ſchon 


der Arktis entdecken. 


Gelehrte aus Amerika und aus dem ſonſtigen 
Auslande unterwegs nach Friedrichshafen. 
Deshalb müſſen wir das begonnene Werk zu 
Ende führen er ich möchte mit ſtärkſtem Nach⸗ 
druck betonen, daß es ſich um eine ernſte Expe⸗ 
dition handelt, um eine Fahrt im Intereſſe der 
Wiſſenſchaft, 
Zukunftshoffnungen beruhen. Ueberdies: 


Die Koſten der Fahrt trägt, wie bei der 

Nordamerika und Südamerikafahrt, nicht 

das Reich und das deutſche Volk, ſondern 

zu 75 Proz. das Ausland und zu 25 Proz. 
die Philateliſten in aller Welt. 


So treten wir unſere Fahrt mit Ruhe und un⸗ 
beſchwertem Gewiſſen an. In ſechs Tagen 
hoffen wir, Ihnen von einer erfolgreichen Fahrt 
weiter berichten zu können. 


Nach Dr Eckener äußerten ſich Ingenieur 
Bäuerle und Kapitän von Schiller über 
die Aenderungen am Luftſchiff und über die Aug- 
rüſtung der Expedition. Bäuerle erklärte, daß 
keine Aenderungen an der maſchinellen Aus⸗ 
rüſtung vorzunehmen nötig geweſen ſeien; man 
mußte bloß zu dem Kühlwaſſer ein 


Gefrierſchutzmittel 


hinzufügen. So könnte ruhig bis zu 20 Grad 
Kälte ertragen werden, ſollte die Kälte noch 
ſtärker werden, fo feien weitere Gefrierſchutzmittel 
genügend an Bord. Außerdem ſei auch dafür ge⸗ 
ſorgt, daß die Maſchinen mit heißem Deler- 
wärmt werden können. 

Kapitän von Schiller kam nochmals auf 
die bekannte Tatſache zurück, daß in der Gondel 
gewiſſe Umbauten für den Arktisflug vorge- 
nommen werden mußten. Er erklärte, daß ſo 
reichlich Betriebsſtoffe an Bord ſeien, daß das 
Luftſchiff fünf, ſechs, ja ſieben Tage in der Luft 
ſein könne, ohne daß irgend welche Beunruhigun⸗ 
gen notwendig feien. Da es ſich um eine wiſſen— 
ſchaftliche Expedition handelt, habe man auf 
jeden Komfort verzichten können. Qa- 
pitän von Schiller betonte ausdrücklich, daß 
eine eigentliche Polarfahrt nicht in 
Frage komme Das Gebiet, das man wiſſen⸗ 
ſchaftlich zu erforſchen gedenke, fei noch ungefähr 
600 Kilometer vom Pol entfernt. 


Zum Schluß äußerte ſich der wiſſenſchaftliche 
Leiter der Expedition, Profeſſor Samoilo⸗ 
witſch, über Ziel und Zweck der Reiſe. Er 
erklärte u. a., daß die Expedition hoffe, noch 
feſtes Land zu entdecken. Hauptſächlich jedoch 
wolle man Beobachtungen machen, wie das 
bee e Klima durch die Arktis beeinflußt 
werde. 


Wetterlé, der ehemalige deutſche Reichs- 
tagsabgeordnete für Elſaß⸗Lothringen und ſpätere 
Deputierte der franzöſiſchen Kammer, ift Freitag 
pormittag im Alter von 70 Jahren in Ouchy 
geitorben, 


auf der jetzt Deutſchlands 


Luthers Rücktritt ſicher 


Schmitz und Schacht 


Wie wir bereits geſtern im Handelsteil der 
„Oſtdeutſchen Morgenpoſt“ mitteilen konnten, iſt 
mit großer Wahrſcheinlichkeit mit der Ernennung 
des Geheimrats Schmitz von der JG.⸗FJarben⸗ 
induſtrie zum Reichswirtſchaftsminiſter 
zu rechnen. Reichskanzler Dr Brüning beab⸗ 
ſichtigt zwar, die Geſchloſſenheit ſeines Kabinetts 
gegen alle Partei- und Intereſſenten⸗Anſtürme 
durchzuhalten; da aber das Reichswirtſchafts⸗ 
miniſterium jeit Jahr und Tag unbejegt ift 
und Geheimrat Schmitz als hervorragend geeig⸗ 
net für den zur Zeit von dem ſehr tüchtigen 
Staatssekretär des Reichswirtſchs isminiſteriums 
Dr Trendelenburg verwalteten Poſten gilt. 
dürfte ſeiner Ernennung zum Reichswirtſchafts⸗ 
miniſter nichts mehr im Wege ſtehen. ; 

In den letzten Tagen haben fih die 


Angriffe gegen die Reichsbankpolitik 


derart verſchärft, daß man in politiſchen Kreiſen 
mit dem Rücktritt des Reichsbankpräſidenten 
Dr Luther rechnet. Ob es gelingt, gegen 
die ſchweren Widerſtände von links den früheren 
Reichsbankpräſidenten Dr Schacht wieder an 
die Spitze der Reichsbank zu bringen, hängt in 
erfter Linie von der Entſchloſſenheit des Reihs- 
kanzlers ab, Dr Schacht dem Reichspräſi⸗ 
denten zum Nachfolger Dr Luthers zu emp- 
fehlen. Im Ausland würde jedenfalls die Er⸗ 
nennung Dr Schachts einen ebenſo ſtarken, gün- 
ſtigen Eindruck machen, wie fie im Inland 
eine Befeſtigung des Vertrauens in die Reichsbank ⸗ 
leitung bedeuten würde. 

Dr Luther wird vor allem der Vorwurf 
gemacht, daß er ſich in falſcher Hoffnung 
auf raſche Auslandskredithilfe zu ſpät zu den not- 
wendigen Selbſthilfemaßnahmen der Reichsbank 
entſchloſſen hat und daß er im Gegenſatz zum 
Standpunkt des Reichskanzlers und der 
Großbanken, die nach Feſtſtellung der Illiquidität 
der Danatbank für ſofortige Einlegung von Bank⸗ 
feiertagen eintraten, den mit ſchwerſten Opfern 
belegten Zeitverluſt des Schwarzen Montag der- 


urſacht hat. 
* 


Die immer weiter um ſich greifende Ueber- 
zeugung, der ſchon in dem letzten Sonntagleit⸗ 
artikel „Luther oder Schacht?“ der „Oſt⸗ 
deutſchen Morgenpoſt“ Ausdruck gegeben worden 
iſt, daß die Reichsbank viel zu lange auf 
Hilfe von außen wartete und deshalb viel 
zu ſpät mit ihrer Aktion zur Stützung des 
deutſchen Kreditſyſtems von innen heraus begon- 
nen hat, wird jetzt auch von allen führenden po⸗ 
litiſchen Blättern des Reiches in bedeutſamen Ar- 
titeln vertreten. Einen ungemein ſcharfen Vor- 
ſtoß unternimmt heute der „Berliner Bör⸗ 
jen Courier“. In einem Leitartikel „Ub- 
ſchied von Luther“ zollt er der Kraft, der Shaf- 
feng- und Verantwortungsfreudigkeit und der 
ſchwungvollen Perſönlichkeit Dr Luthers 
höchſte Anerkennung und hofft, daß ſeine außer⸗ 
ordentlichen Fähigkeiten Déi auf einem hervor- 
ragenden Poſten, etwa als Innenminiſter oder 
oder Kommiſſar für die Reichsreform fruchtbar 
auswirken werden. Er zweifelt auch nicht daran, 


daß Dr. Luther ſich unter normalen Umſtänden 
dank jeiner Intelligenz und feiner Ar ⸗ 
beitſamkeit in das ihm bisher ferne Finanz⸗ 
gebiet allmählich ganz eingefügt hätte, aber 


Heute 


neuer Reichsbankausweis 


Völlig beruhigte Lage 

(Drahtmeldung unſ. Berliner Redaktion) 

Berlin, 24. Juli. Wie wir von beſtunter⸗ 
richteter Seite erfahren, wird der morgen erſchei⸗ 
nende Aus weis der Reichs ban k keine Ere 
ſchütterungen wiedergeben. Der Noten- 
umlauf hat ſich ungefähr in derſelben Höhe 
gehalten, die Deckungsgrenze ift uns 
verändert geblieben. Die Reichsbank war am 
Donnerstag und Freitag voriger Woche wegen 
der Lohnauszahlungen ſehr ſtark in Anſpruch ge⸗ 
nommen. In dieſer Woche wird die Bean. 
ſpruchung jedoch nicht ſo hoch ſein, da 
viele Firmen fiğ jhon vorſorglich eingedeckt 
haben. Bezeichnenderweiſe ift bei der Devijenabtei- 
lung der Reichsbank bisher kein großer De⸗ 
viſenrückfluß eingetreten, da ſich trotz der 
Deviſen⸗ und Kapitalfluchtverordnung die Anmel⸗ 
dung von Deviſen über 20000 Mark noch nicht 
ausgewirkt hat. 


dazu war nun einmal kein Spielraum freigegeben, 
und deshalb habe er ſeiner Aufgabe nicht 
gerecht werden können. Nötig wäre ſchon ſeit 
längerer Zeit der eiſerne Zuſammenſchluß aller 
großen Banken unter dem feſten Griff des Reihs- 
bankpräſidenten geweſen, ferner auch die Bildung 
eines Stillhaltekonſortiums durch ſchnelle, beſon⸗ 
ders aber auf richtigem Wege eingeleitete Ver⸗ 
handlungen. Die Londoner Konferenz habe ba- 
mit aufgehört, womit ſie hätte beginnen 
müſſen. Daß der Reichskanzler aus Paris und 
London mit leeren Händen zurückgekommen ſei, 
fei der tragiſch unzu länglichen Bor- 
arbeit der Reichsbank zu danken. 

Der Zuſammenbruch der Danatbank mit den nach⸗ 
hinkenden Bankfeiertagen wäre zu ver⸗ 
hindern geweſen, wenn die Reichsbank, der ſchon 
fünf Wochen vorher vom Leiter der Danatbank 
nicht nur die rapiden Devijen-, ſondern auch die 
Markabzüge ihrer Gläubiger bekanntgegeben 
worden ſind, nicht völlig paſſiv geblieben wäre, 
anſtatt ſchon im nächſten Augenblick alle Groß- 
banken zu einer in dieſem Augenblick noch voll 
ausreichenden Garantie- oder Stützungsaktion 
zuſammenzufaſſen. Sogar eine Woche vor Schluß 
der Danatbank⸗Schalter habe die Reichsbank 
völlig unbegreiflicherweiſe eine Auszahlung 
von 250 Millionen durch die Danatbank 
noch ſelbſt veranlaßt. Nach ſolchen Vor- 


gängen und bei der Unkenntnis der Lage 


war die Anrufung der Hilfe der anderen kaum 
noch ausführbar. Dr Luther habe zweifellos die 
Abſicht gehabt, ein unpolitiſcher Reichs⸗ 
bankpräſident zu ſein. Wider Willen ſei er ein 
politiſcher geworden, denn in ſeinen Nöten zwang 
er die Regierung immer von neuem zu über- 
ſtürzten Verordnungen und zur Ueber⸗ 
nahme von Verantwortung, die allein 
der Reichsbank zukam. Was die vielum- 
ſtrittenen letzten Notverordnungen unzulänglich 
erreichten, das hätte ein ſeine Befugniſſe voll 
ausnupender Reichs bankpräſident früher und 
beſſer im Kreiſe der Banken durchſetzen müſſen, 
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Selbſt eine kleine Fiſchereiausrüſtung ift mit 
an Bord des Luftſchiffes genommen, da man im 
Klüſtengebiete des nordpolaren Meeres mit guten 
Fiſchgründen, beſonders im Mündungsgebiete 
der großen ſibiriſchen Ströme rechnen tanm 
Neben einem möglichſt großen Vorrat an Benzin⸗ 
ſtoff hat „Graf Zeppelin“ eine ärztliche und eine 
umfangreiche photographiſche und wiſſenſchaftliche 
Ausrüſtung mit. Schließlich führt er noch eine 
Radio⸗Kurzwellenſtation von 15 Watt mit, die 
uns im Falle eines Mißgeſchickes mit der Welt 
verbinden ſoll. Sie iſt ausgezeichnet durch Spe⸗ 
zialſender und Spezialempfänger, wobei der Mn- 
trieb mittels Tretrad bewerkſtelligt wird. 

In der Mitte des Luftſchiffes wurde ein 
größerer, mit Türen verſehener Durchlaß⸗ 
ſchacht eingebaut. An dieſem will der ruſſiſche 
Gelehrte Moltſchanow einen gasgefüllten Ballon 
ablaſſen, der eine Höhe von 15 000 Meter er- 
reichen ſoll. Außer einem Meßapparat iſt in 
dem Ballon ein Funkſender eingebaut, der 


Was „Graf Zeppelin“ 


alles mitnimmt 
Gepäck für die Arktis 


Von 
Dr. Kohl⸗Larſen 


Sachverſtändiger für Polarausrüſtung der Arktis 
Expedition des „Graf Zeppelin“ 
e 

In einem Anbau der großen Luftſchiffhalle 
in Friedrichshafen ſtauten fih Kiſten und Ballen, 
„Graf Zeppelins“ Arktis⸗Fracht, die ſtündlich 
immer mehr anwuchs, um in dem Bauch des 
Luftſchiffes zu verſchwinden. Unſere Notang- 
rüſtung enthält alles, was Menſchen in den 
Stand ſetzt, ihr Leben in unwirtlichen Gegenden 
auf längere Zeit zu friſten: Vier geräumige 
Floßboote und zwei Kajaks reichen aus, auf See 
46 Menſchen und die ganze polare Ausrüſtung 
unterzubringen. Jedes der ſogenannten Möwen⸗ 
boote hat bei einem Gewicht von 180 Kilo eine 
Länge von 5% Meter und eine Breite von 1,85 
Meter; ihr Schlauchdurchmeſſer beträgt 60 Ben- 
timeter. Da find 12 rote Polarzelte; ihre a“ 
ſichtlich gewühlte rote Farbe bietet im Eiſe eine 
gute Sicht. Bei einer Höhe von 1 Meter 80 em 
und 2 Meter 20 im Quadrat gewähren ſie be⸗ 
quem je vier Leuten Platz. Man braucht im 
Ernſtfalle ſich nicht frierend darin herumzu⸗ 
drücken, ſondern für jeden Teilnehmer iſt neben 
einer beſonders ſtarken Winterkleidung, Troyer, 
Pelzmütze, Fellhandſchuhen ein guter Renntier⸗ 
ſack vorgeſehen, der ſelbſt wieder durch einen 
waſſerdichten Ueberzug geſchützt iſt. Jedes Zelt 
hat jeine eigene Kochkiſte, eine Küche en minia- 
ture, die alles enthält, was zum täglichen Leben 
notwendig iſt: Primus mit Reſerveteilen, Koch- 
geſchirr und viele andere Dinge. Einige ent⸗ 
halten noch einen Teil Werkzeuge, ſelbſt Sattler⸗ 
handſchuhe fehlen nicht, um notwendige Repara- 
turen an Zelten und Schlafjäden vorzunehmen. 
Als Betriebsſtoff für einen ſolchen Zeltaufenthalt 
dienen 200 Liter Benzin, das in Behältern zu 
je 10 Liter mitgeführt wird. 

Neben Schneeſchuhen werden in erſter Linie 
für Lagerverlegungen 23 Langſchlitten mit- 
genommen, ſogenannte Nanſenſchlitten mit brei⸗ 
ten Hikorykufen, deren Tragfähigkeit 200 Kilo 
beträgt. Eine beſonders auffallende Laſt ſind 
115 Säcke aus waſſerdichtem Stoff, in denen 
der ganze Notprovinant der Expedition verpackt 
ijt. Der Notproviant reicht für 46 Menſchen 
auf 2 Monate, wobei die Rationen ſo reichlich 
berechnet ſind, daß man im Ernſtfalle gut drei 
Monate auskommen könnte, ohne dabei die 
polaren Jagdmöglichkeiten zu Herückſichtigen. 
Eine Tagesportion, die insgeſamt aus 856 
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Berlin, 24. Juli. Die unter Leitung des 
Reichsernährungsminiſters mit der 
Reichsbank, den zentralen landwirtſchaftlichen 
Kreditinſtituten und den Vertretern der Land- 
wirtſchaft geführten Verhandlungen 
haben folgendes Ergebnis gehabt: 

Die Reichsbank hat ſich bereit erklärt, den 
zur Finanzierung der Erntebewegung nöti⸗ 
gen Rediskontkredit für die Mühlen und die Ge⸗ 


Abermalige 
Nekordgoldabgabe in London 


(Drahtmeldung mf. Berliner Redaktion) 


London, 24. Juli. Die Bank von Eng 
land verkaufte heute den bisher höch ſten Be. 
trag von 5 260 950 Pfund Sterling Gold in Bar- 


von England hat aus unbekannter Ouelle 
1050 000 Pfund Barrengold herein gen om 
men und 300 000 Pfund Münzgold ihren eigenen 
Beſtänden zugefügt. Auf der anderen Seite wurde 
für 127 000 Pfund Gold in Sovereigus exportiert 
und 250 000 Pfund in Sovereigus für auslän- 
diſche Rechnung bereitgeſtellt. ` ; 


Abreiſe der Jelegationen 
von London 


(Telegraphiſche Meldung) 
London, 24. Juli. Die deutſche, franzöſiſche 
und die belgiſche Delegation haben heute früh Lon- 
don verlaſſen. Reichskanzler Dr Bri- 
ning und Miniſterpräſident Laval tauſchten 
herzliche Abſchiedsworte. 


hält als Hauptpoſten 150 Gramm Pemmican, 
der aus getrocknetem Fleiſch und Fett beſteht, 
und bei polaren Expeditionen immer eine wide 
tige Rolle ſpielt. Wir haben Pemmican mit 
einem Zuſatz von Spinat herſtellen laſſen, was 
ihn in Suppenform nicht nur ſchmackhafter 
macht, ſondern auch den Vitamingehalt ſicher⸗ 
ſtellt. Der Reſt der Tagesration von 856 Gramm 
wird durch Weißmehl, Butter, getrocknetes Ei- 
pulver, Spinatpulver, Kartoffelpulver, Erbs⸗ 
wurſt, Zucker, Trockenmilch, Schokolade, Weiß⸗ 
brot (200 Gramm pro Kopf am Tage), Tee, 
Salz und Pfeffer ergänzt. Abgeſehen von die⸗ 
jem Proviant, den wir aus der Heimat mitneh⸗ 
men, iſt in den Polargegenden für den Jäger 
faſt immer mancherlei zu holen. Wohl ſind die 
Jagdgründe nicht überall ein Dorado, und man 
wird nicht in einer übertriebenen Vorſtellung 
glauben dürfen, daß einem die Eisbären und 
Robben nur ſo vor die Büchſe laufen, aber man 
darf doch annehmen, daß im Falle einer Not 
Bären und Robben eine willkommene Ergän⸗ 
zung des Notproviantzes bilden werden. So 
ijt es eine Selbſtverſtändlichkeit, daß Dé unſere 
Flugexpedition mit modernen Waffen und reich- 
licher Munition verſehen hat, um für alle Mög⸗ 
lichkeiten geſichert zu ſein. Für die Jagd auf 
Seehunde haben wir uns eine eigene Ausrüſtung 
aus Norwegen beſchafft. Es iſt bekannt, daß eine 
Robbe, wenn De nicht augenblicklich tödlich ge- 
troffen iſt, ſofort im Waſſer ſinkt und dem 
Jäger verloren geht. Handharpunen und Wurf⸗ 
haken ſichern dem Fangmann in vielen Fällen 
leichter als der Schuß aus einem Mauſer ſeine 
Beute. 


miniſter Dr Curtius 


von Bülow find um 11 Uhr von dem Victoria⸗ 
bahnhof abgereiſt. 


Perſönlichkeiten hatten ſich auf dem Bahnhof ein- 
gefunden, um den deutſchen Miniſtern Lebewohl 
zu fagen. Unter Glückwunſch- und Lebewohlrufen 
ſetzte ſich der Zug in Bewegung. Nachmittag ſind 
mit dem Dampfer „Canterbury“ die deutſche und 
die franzöſiſche Delegation, von Dover kommend, 
in Calais eingetroffen. Bevor die deutſche 
Delegation um 14,45 Uhr mit dem Nordexpreß 
nach Berlin weiterfuhr, verabſchiedeten 
ſich Reichskanzler Dr. Brüning und Reichs⸗ 
außenminiſter Dr Curtius herzlich von den 
franzöſiſchen Miniſtern. Reichskanzler Dr Y r it- 
ning dankte dem franzöſiſchen Miniſterpräſi⸗ 
denten Laval für die herzliche Aufnahme, 
die der deutſchen Delegation während ihres Auf⸗ 
enthalts in Frankreich zuteil geworden iſt. 


Eine merkwürdige Erklärung Lavals 
(Telegraphlſche Meldung) 


Paris. 24. Juli. Miniſterpräſident Laval 
bat über die Haltung der franzö iſchen Delega- 
tion auf der Londoner Konferenz eine offiziöſe 
Erklärung abgegeben, in der es heißt: 


„Ich glaube gut gehandelt zu haben. Was 
konnte und was mußte die franzöſiſche Regierung 
tun? Sie mußte gleichzeitig die weſentlichen 
Intereſſen SECH andes ſchützen 
Berpflichtungen der interngtionalen 
Solidarität 


— — — ut 44 
allezeit den Donnerkeil der Streichung von 
der Diskontliſte in der Hand. Jetzt aber könnten 
Experimente und verſpätete Maßnahmen nicht 
mehr in Kauf genommen werden. Es hängt jetzt 
alles davon ab, daß der Zahlungsverkehr wieder 
ſofort in Ordnung gebracht wird und kein cin- 
ziger Mißgriff mehr vorkommt. Denn wenn die 
Gutachter nach Berlin kommen, müſſen ſie eine 
Reichsbank vorfinden, die noch aktions⸗ 
fähig iſt. Binnen wenigen Tagen müſſe dafür 
geſorgt werden, daß auf der Kommandobrücke ein 
Mann ſtehe, der jeden Hebel kennt. 

uch die „Frankfurter Zeitung“ und die dem 
Kanzler naheſtehende „Germania“ äußern ſich 
ee, gegen die jetzige, verfehlte Reichsbank⸗ 

olitik. 


Wenn auf piejer Konferenz die 
eutſche Kriſe ge⸗ 

te endgültig löſen 

gé e H geit gehabt, 

ni 

die von vornherein gezogen worden waren. 


Finanzierung 
der Erntebewegung ſichergeſtellt 


[(Telearaphiſche Meldung 


BER AE EE TEEN EE RE | | 


ren, von dem der größte Teil nach Frankreich, B 
ein kleinerer nach Holland ging. Die Bank 


Reichskanzler Dr Brüning, Reichsaußen⸗ 
in Begleitung von 
Staatsſekretär Schäffer und Staatsſekretär 


Im gleichen Zuge begab ſich 


der franzöſiſche Miniſterpräſident Laval über 
Calais nach Paris. Zahlreiche hervorragende 


Will Frankreich weiter ſtören? =: 


zu überſchreiten, Berlin 


drahtlos über die Temperatur- und Feuchtigkeits- 
meſſungen berichtet. Die hintere Motorengondel 
wurde noch mit mehreren Streben am Luftſchiff 
befeſtigt, um bei der Landung auf Eis genügend 
Widerſtand leiſten zu können. Im Innern des 
Luftſchiffes wurden die zierlichen Polſtermöbel 
des Paſſagierraumes ‘owie ein Teil der Schlaf⸗ 
kabinen abmontiert. Die Fahrtteilnehmer be⸗ 
nutzen während der Fahrt Pappteller und Papp- ſchaftspar kei, em die deutſchnationale 
becher, um möglichſt viel Ballaſt zu erſparen. In der Wirt en he , 1 en en 
i EN ai : = ſi s er Wir artei au e 

Ki KZ ere 5 p tejtenrat3 und Einberufung des Auswärtigen 


K / } Ausſchuſſes anzuſchließen, hat die deutſch⸗ 
Stühlchen aus leichteſtem Metall. Die Be- e ZC onale Reichstagsfraktion folgende Ant- 
ſatzung ift auf 30 Mann (ftatt 42) verringert.] wort erteilt: 

Ueber den Vorbereitungen der Arktis⸗Expe⸗ „Auf ah — bom SS E ont 
iti Itete ei ter Stern. Wir Hoffen, wir ergebenſt, daß wir im Falle eines erneuten 
zé. e deg KC en = Zuſammentritts des Aelteſtenrats zwecks Erörte⸗ 


in großer Vorſicht alle Möglichleiten umfaßt, zung einer etwaigen Einberufung des 


2 s ig r Reichstages entſprechend unſerer bisherigen 
nach glücklicher Fahrt unberührt wieder von bem- Haltung für die Einberufung des Reihs- 
ſelben Raume aufgenommen wird, in dem ſie tages eintreten werden. Nachdem der Vertreter 
jetzt lagert. Glück auf! 


Ihrer Fraktion 


Gegen Einberufung 
des Aelteſtenausſchuſſes 


Briefwechſel zwiſchen Wirtſchaftspartei und 
Deutſchnationalen 
(Telegraphlſche Meldung) 
Berlin, 24. Juli. ba | einen Brief der Wirte 
1 


uns auch nicht in der Lage, den von Ihnen im 
Gegenſatz zu dieſer Stellungnahme an demſelben 
Tage geſtellten Antrag auf Einberufung des Mel- 
teſtenrats zur erneuten Behandlung der gleichen 
Angelegenheit anzuſchließen. Auf die Ein. 
berufung des Auswärtigen Ausſchuſſes legen 
wir im Augenblick keinen Wert, zumal die 
Verhandlungen dort hinter verſchloſſenen Türen 
geführt werden würden.“ 


Sieben Jahre Zuchthaus 
für einen Spion 


(Telegraphiſche Meldung) 
Leipzig, 24. Juli. 
Reichsgerichtes 
alten verheirateten 


treidehändler zur Verfügung zu ſtellen. 
Darüber hinaus wird fie über die Nentenbanf- 
kreditanſtalt zuſätzliche Rediskontierungs⸗ 
möglichkeiten, insbeſondere auch für die Waren- 
genoſſenſchaften, gewähren, um ſo die Fi⸗ 
nanzierung der Getreidebewegung ſicher zu ſtellen. 

Dieſes Eingreifen der Reichsbank eröffnet den 
Weg für eine geordnete Abwicklung des Getreide- 
und Mehlverkehrs. 


abſt aus Birkenfeld wegen fortgeſetzten Ber- 

zes elf ine Seng ne (E, TEE TE 
zas die tiefer wirkenden Heilmittel anbe» 8. militäriſcher ionage en 
langt, fo $ t8 mahf Frankreichs zu 7 Jahren Zuchthaus und 10 Jah- 


ren Ehren xrechtsverluſt. Die empfangenen Spin 
nagegelder, die fih auf 2000 Mart belaufen, 
werden eingezogen. 
ie Verhandlung fand unter Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit ſtatt. Bei der Urteils⸗ 
verkündung wurde We, bekannt gegeben, daß 
Pabſt ſeine Stellung als Beamter im beſetzten 
Gebiet dadurch aufs ſchmählichſte mißbraucht 
habe, daß er in Birkenfeld, Mainz und anderen 
Orten geheim gehaltene Nachrichten an den fran- 
zöſiſchen Nachrichtendienſt hat gelangen laſſen. fo 
verſchiedene Erlaſſe des Reichsminſſterinms des 
nern, darunter auch einen Jahresbericht des 
eichskommiſſars für die beſetzten Gebiete über 
feine Tätigkeit im Jahre 1929 im beſetzten Gebiet. 
Mildernde Umſtände wurden dem Ange- 
klagten ver ſa gt. Ce 


das Urteil im Schenen⸗ Prozeß 


(Telegraphiſche Meldung) 


Lüneburg, 24. Juli. Unter roßem Andrang 
des Publikums erfolgte (ec nachmittag die 


wenn man Vorſicht walten läßt, zu einer ber- 
trauensvollen Zuſammenarbeit mit 


Deutſchland führen kann. Es gibt keinen 
gelten zwei großen Völkern herrſcht. 
England mahnt zur Bernunft 


Kredit ohne Vertrauen. Es gibt kein Ver- 
trauen in der Welt, wenn keine 3 
] ift die 
ettung, da ijt der Friede! 
(Telegraohiſche Meldung) 
24. Juli. 


Londo 
befaſſen fi 


negen die Teilnehmer der Schüler 

revolte auf Gefängnis von zwei Monaten bis 
rab zu zwei Wochen. Zwei der Schüler wurden 
reigeſprochen. 

In der Urteils begründung heißt es: 
Das Gericht hat ſich mit Vorgängen be die 
in keiner Erziehungsanſtalt ar uldet wer- 
den können. Die Erzieher Ser Anftalt waren 
völlig ungeeignet. Straube fehlten die 
wichtigſten Vorausſetzungen zum Erzieher und er 
vg Sc 176 N N in ſeinen . er Er war 

eoreti ein Gegner ; ltrafe, 
braktiſch aber ein E éen gea? 


Schiedsiprud für die 


SC t un es Face e 940 e bon 
rt grauſamen Strafe des lafentzuges 
Nordweſtliche Eiſeninduſtrie am wei, 5 0 een a Gatte. Or, bat Sur 
h e ein . 

(Telegraphlſche Meldung) Lei ante 347 U a die Tatſa Déi 
Düffeldorf, 24. Juli. Bei den Tariſperhand⸗[Revolteverlanfs und geht zur Würdigung 

` } RT je] der Auslagen der Angeklagten über, denen 

lungen in der nordweſtlichen Eiſeninduſtrie, die grundſäzlich © la ub AS er ren ten fei. Die 


heute unter dem Vorſitz des Schlichters für Weft- 
falen, Profeſſors Dr Brahn, ſtattfanden, wurde 
mit den Stimmen der tarifbeteiligten Gewerk. 
ſchaften ein Schiedsſpruch gefällt, der eine 
Herabſetzung des Ecklohnes für den 
Facharbeiter von 78 Pfennig auf 75 Pfennig 
vorſieht und den Tariflohn des Hilfsarbei⸗ 
ters auf 60 Pfennig je Stunde feſtlegt. Außer- 
dem fällt die Severingzulage fort mit der 
Maßgabe, daß der Abzug bei den einzelnen 
Arbeitern anläßlich der Durcfubrung dieſes 
Schiedsſpruches auf 15 Pfennig je 


1 Umſtände im 
weiteſten Maße angerechnet. Sämtlichen Ange⸗ 
klagten wird die Unterſuchungsbaft angerechnet, 
durch die bei den meiſten die Strafe berbüßt ift. 


Ermittelungen in Sachen Nordwolle 


(Telegraphlſche Meldung.) 
Bremen, 24. Juli. Der Unterſuchungs⸗ 


ränkt wird. Die Neuregelung tritt am richter beſchäftigt ſich zur Zeit mit der Durch ⸗ 
1. Auguſt in Kraft und läuft bis Ende November | prüfung des t Mate d 
b. Is Die Erklärungsfriſt der Parteien läuft „ 


am Montag, dem 27. Juli, ab. 


Kleine politiſche Nachrichten 


„Am Donnerstag wurde in London der eng, 
liſch⸗deutſche Klub eingeweiht, der ſich zum Ziele 
jebt, nicht nur die geſellſchaftlichen, ſondern auch 
ie wirtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen beiden 
Ländern zu fördern. 


* 
Der Sachverſtändigen⸗Ausſchu 
Hooverplan hat am Freitag feine & 
der aufgenommen. 


* 
Das Pröſidium des ADAC hat beſchloſſen, den 
geſamten Ueberſchuß des Avus⸗ Rennens 
dom 2. Auguſt aen Ont r 

r die Unterſtü otlei - 
denden zur Verfügung a We 


lagen. Die bisberigen Ergebniſſe begründen den 
dringenden Tatberbacht, daß eg Buchungen 
über die Ultramare Fälſchungen der 
Bilanzen ber Nordbwolle vorgenommen wor⸗ 
den ſind. (Konkursverbrechen 239, 244 K. O) Be⸗ 
züglich der Bilanz von 1929 beftebt die begrün- 
dete nnahme, daß Verpflichtungen in 
Höhe von insgeſamt 25 Millionen nicht 
aufgefü ‚rt geweſen find, für das Jahr 1930 
bewegen ſich dieſe Ermittelungen in Aer gleichen 
Richtung. Sie ſind bereits beträchlich fort⸗ 
geſchritten. Eine ba even ` Yufflü- 
rung dieſer Vorgänge dürfte in Kürze zu er- 
warten ſein. Außerdem erſtreckt ſich das Ermit⸗ 
telungsverfahren in der Richtung des Betru⸗ 
AS begangen gegenüber den Banken, und auch 
? erſtöße gegen § 312 des HGB. e Ange 
oe Vo ſind zum Teil mehrmals rs wor⸗ 
den. Eine Haftbeſchwerde iſt bislang von 
den Angeſchuldigten Karl und Heinz en 
nicht eingeleg! worden. 


für den 
itzungen mie, 


` 


N 
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Vortragsabend bei den Beuthener 
katholiſchen Meiſtern 


(Eigener Bericht) 


Benthem, 24. Juli. 

Der Katholiſche Meiſterverein hielt 
am Freitag abend im Konzerthauſe bei zahl- 
reicher Beteiligung ſeine Quartalsverſammlung 
ab. Obermeiſter Bularczyk eröffnete die 
Verſammlung mit Begrüßungsworten, wobei er 
den Landtagsabgeordneten Za wadzki beſon⸗ 
ders willkommen hieß. Nachdem zwei Meiſter als 
neue Mitglieder aufgenommen worden waren, 
berichtete 


Obermeiſter Bularezyk 


über die kürzlich erfolgte Gründung eines Ver⸗ 
bandes Oberſchleſiſcher Meiſtervereine. Der neue 
Verband werde in enger Zuſammenarbeit mit 
dem Schleſiſchen Verbande die Belange des 
Handwerks vertreten. Sonderkoſten enwad- 
fen durch die Neugründung nicht. Redakteur Dr. 
Vogel hielt darauf einen Vortrag über die 
Verhandlungen des Völkerbundes in Genf im 
Mai d. J. Er ließ mit einer lebendigen Schilde⸗ 
rung in die Tätigkeit des Völkerbundes hinein⸗ 
blicken und gab ein anſchauliches Bild von der 
Genfer Atmoſphäre. Der Vortrag wurde mit Bei- 
fall aufgenommen. Anſchließend ſprach 


Landtagsabgeordneter Za wadzki 


über den Völkerbund. Er ſchilderte die Ent⸗ 
ſtehung des Völkerbundes als Folge des Welt- 
krieges und ſprach die Hoffnung aus, daß der 
Völkerbund ſich noch zu einem Organe entwickeln 
möge, das der friedlichen Zufammer- 
arbeit der Völker dienen und gemeinſam gegen 
einzelne Störenfriede in der Welt vorgehen könne. 
Die Wiſſenſchaft fei ſich heute einig, daß Deutſch⸗ 
land nicht die Schuld am Kriege trage. Der Friede 
habe Frankreich einen Machtzuwachs gebracht, der 
auch von den anderen mit Frankreich verbündeten 
Nationen weder gewünſcht noch erkannt worden ſei. 

die großangelegte Aktion Hoovers 
wäre faſt ganz verpufft, weil Frankreich fie nicht 
haben wollte. Wenn die Vernunft endlich in poli⸗ 
tiſchen und weltwirtſchaftlichen Fragen allein be⸗ 
ſtimme, dann werde es um unſere Nachkommen 
beſſer beſtellt jein. Uns jei es beſchieden, in ber, 
ter Arbeit den Kampf ums Leben zu führen, zu 
leiden und zu dulden, um den Nachkommen die 
Wege zu bereiten, damit fie ſorgloſer und geſicher · 
ter leben können. Vandtagsabgeordneter Zawadzki 
ging dann in ſeinen politiſchen Betrachtungen von 


Wetterausſichten für Sgann- 
abend. Im Weſten Gewitterneigung, 
ſonſt überall beitändig, allgemein warm. 


ELB’s 


Sen 1874 führende Marke 


Kunſt und Wifjenjchaft 
Geheimrat Heinrich Lüders 


Der neue Rektor der Univerſität Berlin 
Als Nachfolger Geheimrat D. Dr. 
Deißmanns ift zum Rektor für das Studien ⸗ 
ahr 1931/32 der Ordinarius für indiſche Philo- 
gie an der Univerfität Berlin, Geheimrat 
Prof. Dr. Heinrich Lüders, gewählt worden. 


Geheimrat Lüders iſt ein Lübecker Kind. 
Wenn er auch nach dem Beſuch des Katharineums 
in Lübeck zuerſt an der Univerſität München 

dierte, jo war für feinen weiteren Lebensgang 

ch das Studium an der Univerfität Göttin ⸗ 
e richtunggebend. Sein Göttinger Lehrer 
rang Kielhorn, der durch feinen langjähri⸗ 
gen Aufenthalt in Indien auf das 15 mit 
beimiſchen Ueberlieferung dieſes Landes vere 
bunden war, weckte auch in dem Studiosus 
Lüders die Liebe für das geheimnisvolle Volk und 
and am Ganges, aus dem die älteſte bekannte 
Sprache, die noch ohne Schrift war, ſtammt, das 
anskrit. 

Heinrich Lüders promovierte 1894 in Göttin- 
Fa und ging ſchon im folgenden Jahr auf dier 

Sabre als „Keeper“ und Bihliothekar an das In⸗ 
diſche Inſtitut an der Univerſität Oxford. 
chon während dieſer Tätigkeit habilitierte er ſich 
an der Univerſität Göttingen und ging 


1903 als a. o. Profeſſor für indiſche Philologie und D 


vergleichende indogermaniſche Sprachwiſſenſchaf⸗ 
ten an die Univerſität R ojt ock. Zwei Jahre 
päter wurde er ius d 
olgte 1908 einem Ruf als Ordinarius an die 
niperſität Kiel, Ein Jahr ſpäter kam er als 
achfolger Piſchels auf den Lehrſtuhl für 
Sanskrit und Indo-Philologie an die Univerſität 
erlin. Schon im gleichen Jahre wurde er 
Mitglied der reußiſchen Akademie, deren Sekre⸗ 
tär er feit 1920 ift. 
Auch für ihn bedeutete es wie für feinen Leh⸗ 
rer einen Höhepunkt ſeiner Entwicklung, als er 
27 zum erſtenmal das Land beſuchte, 
Philologie er theoretiſch⸗wiſſenſchaftlich ſchon fo 
gut kannte. Während feiner Anweſenheit in Jn- 


n hielt er auf Einladung der indiſchen Hoh- Ing. 


IO kr 
ET e Eh 


ESSIG 


— 


* Ordinarius ernannt und b 


deffen [ 


Aus Obevſchieſten und Sthleſten 


wirtſchaftliche Notlage und durch den Geib. 
mangel ſeien die Handwerker beſonders 
bedrückt, da jeder von ihnen genötigt ſei, Kredite 
in Anſpruch zu nehmen. Das Handwerk werde 
auch weiterhin in vielen Fällen der Kundſchaft 
Kredite einräumen müſſen. Es gelte daher, die 
Nerven nicht zu verlieren und die Entwicklung der 
Dinge aufmerkſam zu verfolgen. Vorgebrachte 


den Ereianiſſen der letzten Woche aus. Es dl Klagen über die Schwarzarbeit von Pfu- 
bedenklich, daß das deutſche Volk fidh erft dann in ſchern führten zu dem Entſchluß, auf dieje Ange 


Einigkeit zuſammenfinde, wenn 
der Türe ſtehe. In ſeinen Schlußworten 
er negativ zu dem Volksentſcheid Stellung. 


nahm 


Obermeiſter Bularczyk dankte dem Red⸗[verſammlung 


ner und wies dann auf die wirtſchaftlichen Nad- 
teile der Mapitatfin ht hin. Durch die ſchwere 


Gebührenfreier Grenzübertritt 
auch für den Sudetengebirgsverein 


[Eigener Bericht) 


Neiße, 24. Juli. Die bereits gemeldete Gebührenfreiheit 
beim Grenzübertritt für Mitglieder verſchiedener Gebirgsvereine iſt auch 
für Mitglieder des Schleſiſchen Sudetengebirgsvereins ge⸗ 
nehmigt worden. Es kann alfo jedes Mitglied einer Ortsgruppe des Schle⸗ 
ſiſchen Sudetengebirgsvereins ohne Rückſicht anf feinen Wohn- 
fig auf Grund feiner Mitgliedskarte mit der Jahresmarke 1931, 
— die nicht polizeilich abgeſtempelt zu werden braucht —, die Grenze 
nach der Tſchechei zum Beſuch des Altvater⸗Gebirges über⸗ 
ſchreiten. Paß iſt wegen der tſchechiſchen Behörde mitzunehmen. 


Zwei Personen verbrüht 


Schwerer Unfall am Staubeckenbau 
in Ittmachau 


Ottmachau, 24. Juli. Bei den Arbeiten am Staubecken⸗ 


bau in Ottmachau ereignete ſich 


Unglücksfall, der zwei Menſchenleben forderte. Eine Loko⸗ 
motive befand fih mit zwei Wagen auf der Fahrt nach der Umflutmulde, 
als plötzlich der vordere Wagen entgleiſte, wodurch auch die Loko⸗ 

motive umgeworfen wurde. Der 27 Jahre alte verheiratete Loko⸗ 
motivführer Stehr aus Gleiwitz und der ledige 31 Jahre alte Heizer 
Kinne aus Ottmachau wurden beim Umſtürzen der Lokomotive durch 
die ausſtrö menden Dämpfe verbrüht. und waren auf der 
Stelle tot. Von der Geſchäftsleitung der Arbeitsgemeinſchaft Damm⸗ 
bau wird mitgeteilt, daß fih die Gleiſe und das Arbeitsmaterial in orp- 
nungsmäßigem Zuſtande befunden haben. 
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chulen eine Reihe von Gaſtvorleſungen. Trotz 

r unendlichen Unterſcheidung und Zerſpaltung 
der Sprachen und Dialekte in Indien ging er an 
dieſes große Gebiet der Erforſchung dieſer 
Sprache und ihrer bis ins älteſte hinaufgehenden 
Vergangenheit aus dem Geſichtspunkt aus heran, 
daß all dieſe Vielgeſtalt als Einheit aufzufaſſen 
iſt und nur als ſolche gewertet werden kann. Der 
Name Lüders wurde über den Rahmen Indiens 
und Deutſchlands hinaus bekannt, als es ihm ge- 
lang, Dramenſzenen in Sanskrit und 
Volksdialekten, die vor den bisher bekannte⸗ 
ſten älteſten Dramen liegen, zu entziffern. Mit 
dieſer Entdeckung hat er die Geſchichte der drama⸗ 
tiſchen Literatur Indiens um volle 5 Jahrhun- 
derte erweitert. Außer in Aufſätzen in deutſchen 
und engliſchen Fachzeitſchriften hat Geheimrat 
Lüders ſeine Forſchungen und Entdeckungen vor 
allem in ſeinem Hauptwerk, dem „Grundriß der 
indoariſchen Philologie und Altertumskunde“ 
niedergelegt. 

Im Rahmen der Akademie der e 
erregte er vor zwei Jahren in der Gelehrtenwelt 
Aufſehen, als er mit feinem Programm einer 
„Aftibierung der Akademie“ an die 
Oeffentlichkeit trat. 


Geheimrat Oncken für das Winterſemeſter 
beurlaubt. Geheimrat Prof, Dr Hermann 
Inden, der berühmte ne der Univerſi⸗ 
tät Berlin, iſt für das interſemeſter 1931/32 
von feiner Lehrverpflichtung an der Univerſität 
eurlaubt worden. 


Silberne Plakette des Vereins Deutſcher Ju- 
enieure. Der Berliner Bildhauer Eberhard 
nde hat anläßlich des 75 jährigen Jubiläums 
des Vereins Deutſcher 


Plakette, die beſonders für N der inter⸗ 
nationalen Gemeinſchaftsarbeit au be 
wiſſenſchaftlichem Gebiete verliehen werden ge e 
ie erſten neun Empfänger find Profeſſor Axel 
3. Enſtröm in Stockholm, Dr.-Ing. ehrenh. 
Cabin W. Rice in New York, Generalſekretär 
R. A. van Sandid im 

ehrenh. Carl Su 


zer Schmid 


aag, Präſident Dr.⸗rende Büſte Gr 
in des Freiherrn Chriſtian Bernhard 


die Gefahr por legenheit das beſondere Augenmerk zu richten. Als 


Abgeordnete 
ſtattfindende 


für die am 23. Auguſt in Trebnitz 
ordentliche Delegierten 
des Verbandes Katholiſcher 
Meiſtervereine Schleſiens wurden Obermeiſter 
Bularczyk und Stadtrat Breßler beſtimmt. 


heute nachmittag ein ſchwerer 


gibt mit Wasser feinsten 
Tafelessig 


mild im Geschmack, wasserheil 
klar, keimfrel u. unbegrenzt haltbar 


Winterthur, Geheimrat Karl Hartmann ES 
Fabrikbeſitzer Dipl.-Ing. Max Knoevenagel 
in Hannover, Direktor 8 Körting und 
Dr.-Ing. Dr. mont. ehrenh. Otto Peterſen in 
Düſſeldorf, Baurat Dr.-Ing. ehrenh. Fritz Neu- 
haus in Berlin. 

Der Deutſche Werkbund für Neuorganiſation 
der künſtleriſchen Sachverſtändigenkammern. Der 
Deutſche Werkbund hat beſchloſſen, e Sr 
die Neuzuſammenſetzung der künſtleriſchen Sach⸗ 
ee und der gewerblichen Sach⸗ 
ber EC einzuſetzen. Der Vorſtand 
des Werkbundes hat dafür folgende Grundſätze 
aufgeſtellt: 1. Mitglieder der Kammern und Ver- 
eine werden nicht auf Lebenszeit, ſondern auf be⸗ 
grenzte Zeit ernannt, z. B. auf 5 Saze, ‚find 
aber wiederwählbar. 2. In den Sachverſtändigen⸗ 
kammern müſſen neben Malerei einſchließlich 
Graphik, Plaſtik, Bankunft, deren Vertreter bis⸗ 
her überwiegen, die Hauptzweige der Werkbund⸗ 
debiete insbeſondere Holzarbeiten, Textilarbeiten, 

etall- und delmetall, Keramik und Glas pari- 
tätiſch vertreten werden, jeder mindeſtens durch 
ein ordentliches und ein ſtellvertretendes Mit- 
glied, in größeren Kammern durch mehrere Mit- 
glieder, entſprechend den wichtigeren Sonderzwei⸗ 
gen dieſer Fachgebiete. Entſprechendes gilt für die 

ewerblichen Sachverſtändigenvereine. J. Zwiſchen 
achverſtändigenkammer und Sachverſtändigen⸗ 
verein iſt engſte Fühlung herzuſtellen. 

Afrika⸗Europa: die gleiche Kulturfolge. In 
den Bantu Studios berichtet C. von Riet Lo⸗ 
win über ſehr intereſſante Ergebniſſe einer von 
ihm und M. Breuil geleiteten Expedition nach 
Südafrika, die für die Kenntnis der Ur- 
geſchichte Südafrikas wertvolles Material 
antage förderten. 2 ganbe die bei ben wéi 

rabungen im Vaal⸗Tale gemacht werden 
onnten, lagen in 12 Schichten 50 


Stiftung für die Deutſche Kei ven Der Ber- 
lag Bernhard Tauchnitz in Le 

mit der Ausgabe des 5000 Bandes der berühmten 
Tauchnitz⸗Edition ein ſeltenes Jubiläum 
feiern konnte, hat der Deutſchen Bü cherei 
in Leipzig eine von Profeſſor Seffner herrüh⸗ 
des Gründers des 


ipzig, der jetzt 


Verlagshauſes, 
von Tauchnitz, 


ten übereinander, bei | G 
Ingenieure denen beſonders auffallend ift, daß die ultur- 
ein Ehrenzeichen e eine runde filberne folge mit der europäiſchen übereinstimmt, 


25. Juli 1931 


Profeſſor Schwidtal 
75 Fahre alt 


Breslau, 24. Juli. 
Profeſſor Shwidtal, der zwei Jahrzehnte 
lang Direktor der Oberſchleſiſchen Berg⸗ 
ſchule in Tarnowitz war, feiert morgen 
ſeinen 75. Geburtstag. Profeſſor Schwidtal, der 
jetzt in Breslau wohnt, iſt Ehrenſenator 
der Techniſchen Hochſchule zu Breslau. 


Alte und neue Bankkonten 


Auf Grund der Notverordnung über den 
Zahlungsverkehr werden bei den Banken ſeit dem 
16. Juli 1981 alte Konten (durch Notverord⸗ 
nung gebunden) und freie Konten (mit 
frei verfügbarem Guthaben) geführt. Die Kund⸗ 
ſchaft wird dringend gebeten, bei Ausſchreibung 
von Schecks und Quittungen und bei endgülti⸗ 
ger Verfügung in jedem Falle anzugeben, ob aus 
altem oder freiem Konto zu verfügen beabſichtigt 
iſt. Bei Schecks, Quittungen uſw. iſt alſo ſteks 
zu vermerken, altes oder freies Konto. 


Hausbeſitzer und Hypothelenzinſen 


In Verhandlungen mit dem Reichsfinanz⸗ 
miniſterium hat der Zentralverband deut- 
ſcher Haus- und Grundbeſitzerver⸗ 
eine auf Grund des § 7 der Durchführungs⸗ 
beſtimmungen zur Notverordnung vom 18. Juli 
über die Form der Mietszahlung am 
1. Auguſt in den korreſpondierenden Leiſtungen 
der Hausbeſitzer entſprechende Erleichterungen für 
den Hausbeſitz beantragt. Da nach den Durch- 
führungsbeſtimmungen zur genannten Notverord⸗ 
nung Beamte und Angeſtellte, die ihr 
Gehalt für den Monat Juli im Auguſt in Raten 
erhalten, berechtigt ſind, ihre Mietszahlungen 
nicht pünktlich zu Beginn des Monats 
Auguſt zu leiſten, fordern die Hausbeſitzer, daß 
ihnen in gleichem Umfange, in dem bei ihnen die 
Mietszahlungen nicht eingehen, die entſprechenden 
Leiſtungen für Hypothekenzinſen, Hauszinsſteuer, 
Steuerzinſen und alle anderen Abgaben geitun«- 
det werden. Ferner verlangen die Hausbeſitzer, 
daß in ſolchen Fällen, in denen ſie infolge des 
Teil⸗Mietsmoratoriums ihre Mieten nicht pünkt⸗ 
lich einbekommen, bei einer nicht pünktlichen Auf⸗ 
bringung der Hypothekenzinſen und den daraus 
entſtehenden Folgerungen die Termine für die 
eventuellen Zwangsverſteigerungen entſprechend 
verlängert werden ſollen. Sie haben ferner beim 
RF M. eine ſchärfere Präziſierung der Durchfüh⸗ 
rungsbeſtimmungen hinſichtlich der Verpflichtung 
zur Mietszahlung dahingehend beantragt, daß die 
unter das Teil⸗Mietsmoratorium fallenden 
Mieter ausdrücklich verpflichtet ſein ſollen, ihre 
Miete in der gleichen anteiligen Quote zu bezah⸗ 


` Vergessen Sie nicht 
BiOX-ULTRA-ZAHNDASTA 


tür die Reise und Wochenend 


zum Geſchenk gemacht. Das Werk hat im Bera- 
tungszimmer der Deutſchen Bücherei Aufſtellung 
gefunden und bildet mit den übrigen Hüften, unter 
denen Ë auch die von Seffner 1916 geſchaffene 
Raabebüſte befindet, einen beſonderen Schmuck 
des Hauſes. 

„Die 50 ſchönſten deutſchen Bücher wandern. 
Die fünfzi erke, die am Tag des Buches von 
der 2 erden Buchkunſtſtiftung auf Grund der 
Beſtände der Deutſchen Bücherei in Leipzig als 
die ſchönſten deutſchen Bücher des Jahres 1930 
ausgewählt worden ſind, befinden ſich gegenwärtig 
auf einer Reiſe durch Deutſchland. Bisher waren 
ſie in Leipzig, Berlin, Hamburg, Lübeck, Nürn⸗ 
berg und Bamberg ausgeſtellt und ſollen nun 
nach Dresden, Köln, München, Stuttgart, Mann⸗ 
eim und i a. M. gehen. Während die 

nderausſtellung des Vorjahres fih auf reichs⸗ 

deutſche Städte . hatte, ſoll ſie diesmal 

auch außerhalb der a gezeigt werden. 
Ce 


unächſt find Beſuche in a A und Reiden- 
erg, dann ein folder in New Pork vor- 
geſehen. 


Der Völkerbund als Verleger. Der Verlag 
des Völkerbundes iſt heute der größte Bud- 
verlag der Schweiz. Er hat in den letzten zehn 
seg 3000 Werte veröffentlicht. Ueber hundert 

ublifationen ſind den Verträgen der Völker 
gewidmet, das „Rüſtungs⸗Jahrbuch“ des Völker⸗ 
bundes ſtellt die einzige, leicht zugängliche und 
relativ verläßliche Kublifation über die Armee⸗ 
und Marine-Rüftungen der verſchiedenen Na- 
tionen dar. Der „Beſt⸗Seller“ des Völkerbundes 
iſt E Ce über den Kinders und Mädchen⸗ 
den el. Die Bibliothek des Völkerbundes ift für 

ölkerrechtler unentbehrlich geworden. 

Goethefeier der Zips. Auch die 
Sprachinſel Zips in der Slowakei will 
vethe3 in feinem Jubiläumsjahr gedenken. 
Man iſt dort auf den Gedanken gekommen, den 
großen Feſtzug zur Darſtellung zu bringen, 

er im Jahr 1764 bei der Krönung Kaiſer 


Joſephs II. in Frankfurt veranſtaltet wurde und 


den Goethe in „Dichtung und Wahrheit“ be⸗ 
ſchreibt. Der in Frankfurt zur Vorbereitung der 
deutſchen Goethefeiern eingeſetzte Ausſchuß hat 
dieſen Vorſchlag gebilligt. er feſtliche 
foll am 29. Juni 1932 in Kesmark, dem Haupt- 
ort der Zips, ſtattfinden. 
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die Preiſe im Indufiriegebiet 
\ ftabil 


Beuthen, 24. Juli. 

Gegenüber der letzten Berichtswoche 
haben ſich nach Mitteilung des Statiſtiſchen 
Amtes der Kommunalen Intereſſengemeinſchaft 
die Preiſe, abgeſehen von einem leichten An⸗ 
ziehen der Fleiſchpreiſe, nur unweſent⸗ 
lich verändert. Der Brotpreis in Hinden- 
burg hat ſich endgültig dem Niveau der beiden 
anderen Berichtsſtädte angeglichen. Das Ge- 
müſe hat in den Läden und am Markte eine 
weitere Verbilligung erfahren. Beim Fleiſch 
ſind die Durchſchnittspreiſe im allgemeinen leicht 


Schwere Jungens 
wandern ins Gefängnis 


(Eigener Bericht) 


Ratibor, 24. Juli. Während Nega das Schloß durchſuchte, 
Das Erweiterte Schöffengericht, ſaß Teiſter im Chanſſeegraben und hielt 
das unter Vorſitz von Landgerichtsdirektor Wache. 
Pritſch im Beiſein von Landgerichtsrat Schenk 
tagte, beſchäftigte ſich mit einer Reihe ſchwerer 
Einbruchsdiebſtähle. Die Anklagebehörde iſt durch 
Gerichtsaſſeſſor Ur Schindler vertreten. Zu 
der 1 ng kan, Kë der 7 einige 
i i 8 fü i (e log Schweidnitz und aus dem @reife nitz ge⸗ 
gestiegen. Der Durchſchnittspreis für Rindfleiſch e, A e Ge 
(Kochfleiſch vom Vorderviertel) iſt in Gleiwitz betreien die geſeſſelten An en „ Bsëalte 
auf 82 Pig. geitiegen; beim derben Rindſleiſch Teifter aus Reinſchdorf, Kreis Coſel, und dyka. Diesmal ſtahl er Lebensmittel. 
wird am Markt in allen 3 Berichtäftäbten 100 Pfg. der Böckergeſelle Eduard Reg d aus Sec, den Dezember perübte Teiſter bei einer 
gefordert. Der Rindstalg ift durchſchnittlich, häu-] Saal. Vor der Anklagebank batte der Biährigejin Reinſchdorf einen Einbruchsdiel tabl, wobei 
figit und am Markte um 5 Pfg. geſtiegen. Der Arbeiter Theofil Matuſchel aus Geet ihm ein größerer Geldbetrag in die Hände fiel. 
e d er 


Nach der Tat wanderten die beiden Diebſtahls⸗ 
geſellen nach Coſel, wo ſie den Raub teilten. 


Am 6. Oktober vori abres begab fih der 
Angeklagte Teiſter zu Nen OR Tu dy e nach 


größeren Geldbetrag. 


Durchſchnittspreis für Schweinskotelett ift in] Mitangeklagter Platz genommen. darauf ſchlich er Héi auf den Boden 
Beuthen auf 86 Pfg., der häufigſte auf 90 Pfg. Der Vorſitzende fragt den Angeklagten Tei] des Kaufmanns Kuſch in Reinſchdorf ein. 
geſtiegen. Schweinebauch zog in Beuthen anf fiter nach ſeinen Eltern. Am Abend ſtieg er in den Kauſmanns⸗ 

68 Pfg. (durchſchnittlich), häufigſt und am Markt Dog Sei 

auf 70 Pfg. an. Die Wurſtpreiſe find im laden, den er zur Hälfte ausräumte. 
allgemeinen ſtabil. Die Hausmacherleberwurſt 
ſtieg in Beuthen am Markt auf 120 Pfg. Die 
Brotpreiſe haben ſich nicht weſentlich geändert. 
Der Preis für helles Roggenbrot iſt in Hinden⸗ 
burg auf 18,3, der häufigſte auf 19 Pfg. geſtiegen. 
Die Preiſe für die anderen Müllereierzeugniſſe 
find feft. Die Milch ijt mit häufigſt 24 (Beuthen), 
ſonſt 26 Pfg. unverändert geblieben. Die Mol- 
fereibutter iſt in Hindenburg auf 170 Pfg. ge- 
ſtigen, ſonſt 160 Pfg. Eier und Käſepreiſe haben 
ſich nicht verändert. Die friſchen Gemüſe ſind 
erneut verbilligt. Die Preiſe für grüne Bohnen 
ſind auf 10 Pfg. (Hindenburg), ſonſt 15 Pfg. ge⸗ 
junfen, Ebenſo haben die Preiſe für Salatgurken 
in allen Berichtsorten eine Verbilligung um 
10 Pfg. erfahren. Hülſenfrüchte und ſon⸗ 
ſtige Lebensmittel haben ſich im Preiſe 


Haus 
traf 


Spaziergang, 
jeder ein rad. 
e die Diebe 


Nega hatte bereits wegen eines ſchweren 
Raubes mehrere Jahre hinter den Ge⸗ 
ek eine ängnisſtraf 


- 18 7 f 

ger 3 Teiſter den Antrog des Staatsanwalts ver- 
nimmt, fängt er an zu weinen, bittet die Beſtohle⸗ 

nen um Verzeihung und den Gerichtshof um eine 

milde Beitrafung Nach kurzer Beratung 


; ; 3 iſt, führte die Tat am 8, Nov aus. Es fie lautet das Urteil des Gerichts gegen Teiſter auf 
nirgends weſentlich verändert. Ge Va i gußer Silberbeſtecks eine Menge fünf Jahre Gefängnis, Nega wurde zu 
CCC VETTTRTTEEWTTELTE Silberſachen, i it enizwei Jahren und 


eine Anzahl Silbermünzen 
Granatſchmuck und ee mehr in die 2 


DEN RRC / K 


äuften Erde, verſcharrt die Leiche eines] die- anderen warten zu laffen. Gleichmäßige Be- 
. Kindes gefunden. Sie handlung aller Gläubiger ift am Platz und muß 
war noch ganz ja und kann dort nur ganz kurze 
Zeit, gelegen haben. Zweckdienliche Nachrichten 
erbittet die Kriminalpolizei im Zimmer 14 des 
Polizeiamts. Die Angaben werden dertraulich 


amtenſchaft ſelbſt Verſtändni 
nahmen der 
ſätzlich möchten wir betonen: 


gi fbrin, Un e Grun 
egierung au en muß. . 
1 Laſſe ſich kein Be⸗ 


r Hausbeſitzer zugeſagt. Hinſichtlich der Stun- behandelt. mter durch die Not der Zeit dazu verleiten, feine auf d 
dung der EE Ee dürften zunächſt erft ” erſicherungen verfallen zu laffen. 
Belpre ungen mit den Hypotheken⸗] * Vereinigte Verbände Heimattreuer Oberfälefier.| Er hat 


ſie in ber künftigen Zeit nötiger als je. 
Mit der DE: A. wurde eine Verſtän⸗ 
digung erzielt, daß fie damit einderſtanden 
ift, die Hälfte der am Gehaltszahlungstaa fälli- 


Die So DAN veranſtaltet am Sonntag ein Kinder 

feft in Schomberg, Abmarſch nach dort pünktlich um 

2 Uhr von der 2 Hohenzollernſtraße 
Ehemaliger Bund Oberland 


aus. 
denken gegen die Stundung der Hypothekenzinſen N - dÉ Sonntag. e Pyr n Kreditraten an dieſem Tage, und die andere 
geltend machen werden, weil G anf ben Zeg set Ae mer im Sotal. «Brins eer: lft: 10 Tane ipäter zu erhalten. Die DAs A 
mäßigen und pünktlichen Eingang der Hypothe⸗ Mütterverein St. Barbara, Am Sonntag, am Pi ſich bereit erklärt, für dieſe Zeit feine 
kenzinſen ſchon mit Rückſicht auf die an den Sch der hl. Anna, findet um 9 Uhr Neue S in ſen zu berechnen. 
Supon Zahlungsterminen fällig werdenden Hochamt, Montag, nachmittags 3 Uhr, Segen“ 
Pfandbriefzinſen angewieſen ſind. an dacht bei St. Barbara ſtatt. W daran 
im m Berbeverfammlung. & 
Beutgen Emtee atm ug 
verbrei et, va erge rge ſeiten * Gi 2 2 2 e 2 EEN 
- i e u * Ein Jubilar im Polizeipräfipium, Polizei ⸗ 
* Silberne c —.— auder na 2 — am 25. Juli 
e 


ne Hochzeit. Wohlfahrtsamtsdirektor 
Franz Gaida und Gattin, Nüpe 6, 
feiern am 2. Juli das Feſt der Silbernen 


Sofern über Einze 
Hochzeit. 


. CH 2 
+ 3 i ind i Rad: Ausflug nach dem Dramatal, (Siege Injerat.)| „ Goldene Hochzeit. Der Rentner Ludwig 
E e) 231 e? fi cb ep $ 8 fd. Morgen, Sonntag, vorm. 10 Uhr, Wita, Schulſtraße 4 wohnhaft, und feine Ehe- 
Nader warjen Linsen rennen Solsitüde ZE or, (Bräupnentrahe) die Monataner- — Sg begehen am rw oan 
in die Luft und erfreuten fih an dem Feuerwerk. 2 a € t ihrer nen Hochzeit. Die Preußi⸗ 
Einem de ch s japri en 6 4 555 aer | prute "abeno en ee e eee Di Sr Ge at, ben Subitoren ans pie 
nem | ? / y 
n Ei“ fiel ein S einer W a * (ae en Ke d hent 


0 fel aden, Laut ſchreiend ze 
lief das Kind in die 71 Wohnung. Dort 
wurden ihm die bereits lichterloh bren⸗ Abe 
nenden Kleider vom Körper geriſſen. Die 
eg aen PE ati don Be ergi j 
Natur, un u m Ar D 
(Anjit werden mußte. - 95 Sen en Vain 

N d am Verbandshaus 

* Bon der Brieftaubenreiſevereinigun 

Brieftaubenreifevereinigung Beuthen er. Dm, 
ihre End läge ab Aachen und 


gegend tätigte 
En i achen erhielten die Tauben um 
9 Uhr die Freiheit. Trotz der ſehr ſchlechten Wet- 


f worden war. Sie begab fi b nach Beus 

in, S KE Sal Ee 15 Q 
m wur! U n Ti» 

minalpoligei Wieder es rr 


. ergriffen und 
Gefängnis zugeführt. 


Bobrek⸗Karf 


terlage traf das erſte Tier am Sonntag, 8,03 Uhr, y * Die Ernte im Laudkreiſe. Bereits vor 
bier bei Mita ein. Das Tier . . Ernte bat eine me A e 
990 Kilometer lange Strecke mit der glänzenden Di, E ielt der Spiel- und Sportverein ſeine chäßung der Erträge ſtattgefunden. Dieſe 
Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 1230 Meter pro D géi 5 . . e inet übung ergab, daß die im Landkreiſe Toft- 
Minute. Preiſe erhielten: 1. Mika, 2. Violka, h Ge i Ati über den Stand der Verbands- Gleiwi zu erwartenden Erträge für Weizen 

‘Namigi, 4. Kreneiſzek, 5. Beier, ole? in Schlag., Fauſt- und Trommelball. Gau⸗ und Wintergerſte niedriger n, Som⸗ 
6. Skrzipek, 7. Biskup, 8. Meisner, meiſter in Sauftball wurde die L mergerſte und Hafer etwas 


9. Przykutta, 10. Hentſchel, 11. Ma- 
tuſcho witz, 12. Slenſka, 18. Gutta. Der 
Flug England verlief für die beteiligten Sports⸗ 


: r li als die 
ie 2 Dur . 


Man J 
Der Verein beteiligt ſich am See ee 
mit 2 Sch ſt., 2 Trommelballriegen 
und mehreren Dreikä 


l ; en. Am Sonntag finden ſind für Winterweizen mit 197, für Gommer. 
freunde befriedigend. Auch dieſes Jahr erhielt | in Btafowib Verbandsſpiele in vd oc, 19,1, 8 17,6, rroggen 
Mika am (. Tage die erſte Beuthener Taube und Trommelball ſowie das Entſcheitungsſpiel 159, Wintergerſte 20,3, Sommergerſte 20,3 und 
von England. Die erſten Preiſe von dem Fluge] um den Gaumeiſter in Schlagball ftatt. IHHafer Doppelzentner geſchätzt Winters 
errangen: 1. Mika, 2. Hutka, 3. Bivlta, 4. i 1 


Kokulla, Bobrek. 


Die Sinanzfrife der Deamten E 


Gleiwitz. 24. Juli. 


Wiegſchütz, Kreis Coſel. Dort entwendete er einen 
S Noch in demſelben Monat 
berübte er einen zweiten Diebſtahl bei prog 5 

rang 
ran Nidel 


Ein Teil der geſtohlenen Waren wurde bei einer 
* ung dë unden. Am 8. Dezember 


von dieſen ebenſo verſtanden werden, wie die Bes d 
Notmaß⸗ 


Wiener Sängerknaben 
tommen nach Oberſchleſien 


Beuthen, 24. Juli. 

Den Bemühungen intereſſierter Kreiſe iſt es 
gelungen, den bekannten Knabenchor von 

t. Gabriel Wien zu einer Konzertreiſe 
durch Oberſchleſien zu gewinnen, nachdem ſie zur 
Zeit in der Tſchechoſlowakei weilen und ſelbſt in 
dem hohe Anforderungen ſtellenden Weltbad 
Pyſtian einen großen Erfolg hatten. Die 
Sängerknaben treffen am 1. Auguſt in Beuthen 
ein und werden am Sonntag, dem 2. Auguſt, 
zwei Konzerte geben. 


Der neue Oberfiſchmeiſter 


Oppeln, 24. Juli. 
Mit der Wahrnehmung der Geſchäfte des 
Oberfiſchmeiſters für die Provinz Dber- 
ſchleſien iſt durch den Preußiſchen Miniſter für 
Landwirtſchaft, Domänen und Forſten der Regie- 
rungs- und Baurat Dr Teſchner, Oppeln, mit 
Wirkung vom 15. Juni ab beauftragt worden. 


Serbftlepegang für hühere Full 
und Verwaltungsbeamte 


Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mit- 
teilt, hält die Deutſche Vereinigung für 
Staatswiſſenſchaftliche Fortbil- 
dung ihren Herbſtlehrgang für höhere 
Juſtiz. und Verwaltungsbeamte in der Zeit vom 
5.—17. Oktober in Berlin ab. Die Geſamtver⸗ 
anſtaltung, die Vorleſungen, Vorträge und Beſich⸗ 
tigungen umfaßt, unterſteht dem Grundthema 
„Probleme der Gemeindeverwaltung in der 
Gegenwart“. Nähere Auskunft erteilt die Ge 
ſchäftsſtelle der Vereinigung, Berlin NW. 7, 
Univerſitätsſtraße 3b. 


tung, eine Arbeitsvermittelung und ein Recht⸗ 
Tënt ali zent fein. i S 


urch Vermittelung von A 


Aeren 
unterſtützt ie N telle des Ynter- 

tricker befindet ſich 
34 und bat bereits ihre 


* Die Kammerbeiträge find fällig. Als 
Fälligkeitstermin für ben A Eingang 8 Qand" 
e eine bei ber kaſſe 
der Kammer iſt der 15. Auguſt angeſetzt mor- 

n Szint der Gin- 
au ſtellumgszeitraumes 

Seng 

r bie r ichti⸗ 
pen Beſitzungen, bei denen Einheitäbeiträge 116 
eitgeitellt wurden, beträgt der jährliche Kammer ⸗ 
i Grundſteuerreinertrag 
1 f je Hektar. Die Ortsvorſtände 
A cken Ai worden, ſich darauf 
ei len, e Beitragsſumm ift t 
ſichergeſtellt werden. V ée N 


gi Weg in der Schweizerei. Das Original 
Kinder Ferienfeſt wird am morgigen , AA) 
in der Schweizerei wiederholt. > 


1928 a 50 
Einheitswert erhoben. 


Tworog 


Ein „Deutſche e 
anſtaltete in Verbindung mit dem Stahlhelm 
einen Deutſchen 


Kamera- 
4 Fan- 


Frau Major Gimo a 

~ e eier am n war 

ſchlſcht, aber ebe Nachdem die Teil- 

nehmer am Heldendenkmal 

mmen hatten, wurde mn H einer kurzen An- 

3 des Hauptmanns a. D. Metz von der 
P. und 


nz Tworog. Am 
undgebung für den 
Nach Abſingen des Deutſch⸗ 


a bewegte ſich der Zug zum Sammelort 


|Sindenburg 


* Magiftent erhebt Ver nichläge von 
Steuerzahlern. Die meer SE 20. Juli 
bat den Steuerzahlern u. a. Erhebun g von 
Verzugszuſchlägen und erhöhte Ber- 


ng h 5 E 3 
und der riftfübrer die bedauerlichen Leidens Der Bezirtsausſchuß Oberſchle⸗ N V > zugszinſen für Steuerrückſtände beſchert. Wie wir 
gef da Sa Fragen gufklärten undliien Br Deut Zéi B bee ee e - ENKE, 25 Den Ze Ea pr er 920 77 Bade 
ihnen einige Stunden f Beiſammenſeins[chaftsbundes, Geſchäftsſtelle Gleiwitz. gibt otenftand ballen Kartofſeln und e 


folgenden Aufruf des Bundes an die Beamten⸗ 


in vn H deg / EN a Jm ſchaft bekannt: den ſchlechteſten hatte Klee. 2 
ie nächſte onatsverſammlung findet am] „Der Reichspräſident hat am 18. Juli incl e Intereſſenverband deutſcher Heimſtricker. 
2. Auguft, 16,30 Uhr, im Kath. Vereinshauſe, Verordnung erlaffen, der pufolge die Dien ftf Die — der Heimftrider ift 


Schneiderſtraße, ſtatt. 


auch in Ob 
GE feiſcer Lat een äi "3 
enſterdie au Li er at erwi) 
u OM 


einer feiner Helfer dingfeſt gemacht. Beide 
haben fortgeſeht in der Nacht a ge 
zertrümmert j engen Waren 


nite verfügen. 

wenn er dementſprechend 
lungen verteilt. Man 

kann ihm t 


und in einer, zu leilten, wenn er bie 
Dienſtbezüge in zwei Hälften und in einem Wb- 
ſtand von 10 Tagen von einander erhält. Es wäre 
tig, die einen Gläubiger mit der 
ahluna zu bevorzugen und 


er Intereſſenten 

dieſer Beſprechung einigte 

Se enverband deu 
em 
b IL, de nur rein wirtſchaft⸗ 

7 en fol, Ten wen CHL h 


N rte. Bei 
man ſich dahin, einen 
de r Heimjti 

i gefunden. Am Donnerstag wurde 
auf dem Roßberger Fribo! In al über 
dem frischen Grade eines kleinen aufge- 


und S zuſchlägen Gebrauch machen, weshalb 
alle e EI baran erinnert feien, daß fo- 
wohl alle È „ déi u e 
fällig gewordenen und big 1. t 

noch fällig werdenden Behlungen und EC 
aben Wëtelteng bis 31. Juli einzuzahlen find, 

wangseinziehung erfolgt und 

bei der Grundbermögensſteuer einſchl. 
Zuschlägen, der Gewerbeſteuer und der Haus- 
p tener für eh ei 55 Monat Zach ae 
en angefangenen halben Monat ein von 
5 v. H. des ſtandes, bei allen anderen dë. 
ſtändig gebliebenen Steuerzahlungen erhöhte Ver- 
Dec von 20.9. monatlich zu entrichten 
ind. Die bisherigen Verzugszinſen von 10 v. H. 
kommen in Fortfall, und an ihre Stelle treten 


Ve uſchläge und die erhöhten Verzugszinſen 
A SC gleichen 1 2 
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Aus aller Welt 


Selbstmord eines Frank- |iwerövdhe Beute gemacht zu haben. Sie tonn- 


ten noch nicht ermittelt werden. 
furter Bankiers 
TE e EN Acht Eisenbahnarbeiter 


des altbekannten Frankfurter Bankhauſes J. J. als Güterdiebe verhaftet 


Weiller Söhne, das feit mehr als 120 Jahren Halberſtadt. Bei der Güterabfertigung Halber⸗ 

in Frankfurt anſäſſig iſt, hat fih mit Veronalſſtadt (Bez. Magdeburg) wurden von Beamten des 

SE . Reichsbahn⸗Fahndungsdienſtes große Dieb- 
giftet. Grund: Schwierigkeiten des Bank⸗ jtähle, ſchon ſeit Jahren ausgefü 

8 r S t En \ geführt, aufgedeckt. 

hauſes durch die Geldkriſe. 3 e verhaftete acht Eijen- 

marbeiter, die ſchon jahrelang im Reichsbahn⸗ 

Mit der Jagdbüchse des Vaters dient ſtanden. Ein Teil der Re ren, Güter 

erschossen nn EE 

Berlin. Der Sohn des Direktors des Kaiſ-⸗ Wilh. o 


werden 
Inſtitutes für Saatzuchtforſchung in Dahmsdorf 
bei Berlin ift durch einen tragiſchen Unfall ums Mit dem Leichenwagen 


87 Bei: Bernd Baur, der kurz vor zwischen den Schranken 


N EE ger die 9 — 

in der Villa ſeiner Eltern und hatte aus dem] Nürnberg. Ein von Mühlbauſ 171 
Waffenſchrank ſeines Vaters eine Jagdbüchſe nach Bad Reichenhall . SEH 
awtomobil durchfuhr um Mitternacht die ge- 


genommen und im Garten der Villa nach der 
Scheibe geſchoſſen. Als er die Waffe dann wieder ſchloſſene, aut beleuchtete S chranke zwiſchen 
Strullendorf und Hirſchaid. Der zerſtörte Schran⸗ 


* Zoe in um E 1 ara anid; 

zustellen. er gat er, das Xagbgewebr zu ente |fenbanm nicht: fih in den dritten Wagen 

laden. Bei einer ungeſchickten Bewegung ging des zu gleicher Zeit durchfahrenden D- Zuges 350 
as Automobil und zwei Perſonenwagen des 


plötzlich ein Schuß los, der dem Unglücklichen in] D 
Zuges wurden beſchädigt. Eine Reiſende, ein 


den Unterleib drang und den ſofortigen Tod 

zur Folge hatte. 1 Sé Bamberg, erlitt Ca 
ervenſchock. Ein Begleiter des il 

Ein Eifjähriger als Einbrecher an der Hau erlegt e des Automobils wurde 


Berlin. Der elfjährige Schüler Alfred Kaſch A 

wurde Freitag um ne oc bei einem Cin- Die Ehefrau und ihren Lieb 

ei Ben e im haber erschossen 

Oſten der Stadt von ächter feſtgenommen, > Si 8 

nachdem ihn deſſen Hund geſtellt und an der dech e E E ter 

Hand erbeblich perletzt hatte. Die poligeilichen der Treffpunkt eines Liebespaares, einer 43 

Eréifctaner Haben egen, daß der elfiäpeige Jahre alten Gaſtwirtsehefraun und ihres Freun⸗ 
des, eines 26jährigen Kohlenhändlers Auch geſtern 


Se, jeit © t 5 Ce er 
Schule war. An Einbruchsverſuch waren d 
noch zwei weitere Jungen beteiligt, die auf der —— at 1 a 1 — Gude e e 
— . e geſtanden batten. (Zeichen darauf erſchienen zwei Männer, die den bei- 
n Kc i Sep „ 57 emie und va ge 
ie klopften an der Zimmertür, w 
Raubüberfall auf eine Sparkasse Liebhaber der Frau öffnete, geriet der Ehemann 
ſo in Wut, daß er einen Revolver zog und 
blind darauf losſchoß. Der angebliche Herr 
Fiſcher erhielt einen ſchweren Bauchſchuß, die 
nachſtürzende Frau wurde durch zwei Herzſchüſſe 
getötet. Dann fuhr der betrogene, als gut⸗ 
mütiger Menſch bekannte Ehemann nach Haus 
und erklärte ſeinen Kindern und Gäſten „Ich 


her oder das Leben!“ Trotzdem verſuchte der habe eben eure Mutter und ihren Kerl erſchoſſen.“ 
Ueberfallene, ſich der Räuber zu Gg Es] Später ließ er ſich ruhig verhaften. 

elang ihm auch, die Burſchen aus dem Raum zu 

GER Im an fam 925 * u 17 55 Bruder und Schwägerin 
erbitterten Kampf, in deſſen Verlauf der a 

Rendant niedergeſchlagen wurde. zi erschlagen 

ſeine Hilferufe eilten Paſſanten herbei, woran 

die Räuber die Flucht ergriffen, ohneKlughardt aus Neuſtadt fand, als fie zum 


Von der Reise zurück|Promenaden-Restaurant Beuthen OS. . 


Die Gleiwitzer Fleisch- und Wurstwaren-Fabrik 


Theodor Tietz 


Gleiwitz, Kloster- und Moltkestraße-Ecke 
wird am heutigen Sonnabend, d. 25. Juli 1981, früh 7 Uhr 


H D H Heute, Sonnabend, den 25. Juli, abends 8 Uhr 
einz amplz 
5 


Senge, Gesellschaftsahend mit Tanz 


Spezialist für plattenlosen Zahnersatz Kabarett -Einlagen von der Beuthener Sommerbühne 


Gaſtſtätte zum Patzenhofer 


BEUTHEN OS. FRIEDRICH -WILHELM-RING Nr. 4 


Thalia-!öhtsiee 
Te 


HEUTE 
Ein auserlesenes Programm! 


Tarakanova 


die falsche Zarentochter, ein Millionenfilm 
mit Olaf Fjord und Edith Jehonne 
in 8 prunkvollen Akten 


Dat Recht des Stärkeren 
7 Akte nach d. Schauspiel „La Possession“ 
mit Francesca Bertini - Gil Roland 


Die Juwelenmarder 
Ein lustiger Kriminal-Film in 6 Akten 


dur gefl. Kenntnis, daß ich die obengenannte 
Gaſtſtätte mit dem heutigen Tage in Gefhäfts- 
führung übernommen habe und für vorzügl. Küche 
ſowie beſtgepflegte Biere Sorge tragen werde. 


um gütigen Zufprud bittet Franz Macha 


SchweizereiGleiwitz 


Eudeten⸗Gebirgsverein, Beuthen 96. 
Die schönste Erholungsstätte der Gleiwitzer 


Y Gemäß Runderlaß des Landesfinanzamts 

Neiße, berechtigt die Mitgliedskarte des 
SSB. zum — ug Grenzübertritt 

nach dem Altvatergebirge. Die Mitglieds. 
karte ijt zu dieſem Zweck von der Paß 
telle der Ortspolizei mit einem 
entſprechenden Vermerk zu verſehen 
und ſtempeln zu laffen. Weitere Greng- 
übertrittserleichterung für Mitglieder iſt 
eingeleitet. 
Radfahrausflug, Sonntag, den 
26. d. Mts, nach dem Dramatal. Treff- 
punkt 8% Uhr in Dombrowa, End- 
punkt der Straßenbahn. 


Das infolge schlechten Wetters am vorigen 
Sonntag ausgefallene 


Driginal-Ninder-Ferienfest 


findet 
morgen, Sonntag, den 26. Juli, bestimmt statt. 


w 


Der schönste Ausflug 
mit Auto od. Motorrad 


führt zu der idyllisch an Wiese und 
Wasser gelegenen 


Damen 
erhalt. Rat in Frauen» 
angelegenheiten, auch 

ien. Bedarfsartikel 


i gi 
(mega: | WEEN VC 


Sonntags. 
bei Oppeln van en — Herabsetzen des 3 aus- 
. ezeichne ei nender u best d 111820 og 
Inh.: Otto Pinder, Tel. 2314 Oppeln. ] Arterlenverkalhang, Er ist ein bestehender | LISTEN 


An d sames Hausmittel bei Hämorrhoid: M: - 
er Autostraße u.Darmstörungen, Nieren-, Blasen-, Gallen- Reelle Existenz! 


Oppeln Bad Carisruhe gelegen. ||. Leberbeschwerden. sowioRh ti 

ESCH Familien Strandbad mit Spiel- Gicht und Zucker ist unbedingt See? Flottgehend. Molkerei. 
wiesen. Vornehmer, ruhiger Garten, Ste re wt AË 
Olasveranda, Parkett-Saal. Preiswerte Westfalia“ nach Dr. Humboldt 
kalte und warme Küche, vorzüglich ge- P a 5 flasche SS 2.75 i 
pflegte Getränke, Fremdenzimmer mit 8 Ka deer D gg M: 
u. ohne Pension. Wochenend-Aufenthalt. 


Beuthen 08.: Barbara-Apotheke, Bahnhofstr. 
Kart: Stern-Drogerie B. Groeger, 
Miecho 


Die Hausangeſtellte und die Beſitzerin ſind im 


Rippen 1 Pfd. 0.40 ls . . 1 Pfd. 0.60 
u 0.70 | ten. pr 0.90 


Du te bin ich í de, all 
Lage Ba bieſen 5 "ag Ze liefern. 


Julius Orzezga, Helilateſſenhaus 


Sandlerbräu 


Sandlerbräu, Be 


Bierhaus Bavaria, Jertben. Teleph. 2350] " 


Siehere Existenz 


KÄL 500 f 
zu 10 Progent Hinſenſ e gute Sicherheit u. 


i Ang.] Angebote unter Hypo- rückzahlbar, ge ſucht. 
unter Hi. 1886 an die] thek C. d. 949 an die] Angeb. unter B. 3640 
witz: Barbara -· Drogerie, Fr. Schneemann. ] G. d. 3. Hindenburg. ] Wſchſt. dief. Sig. Bth. a. d. G. d. 8. Beuth. 


Hauſe des Gaſtwirts Alois S Hie der kam, den 
Gaſthof verſchloſſen. Als man gewaltſam in das 
Schlafzimmer des Ehepaares Schieder eindrang, 
entdeckte man das Ehepaar blutüber⸗ 
ſtrömt in den Betten. Beide waren auf beſtiali⸗ 
ſche Weiſe ermordet worden. Die Frau hatte 
fünf mit einem ſcharfen Beil geführte Schläge 


Kopf erhalten, ferner hatte ihr der Mörder 


auf den 

den Hals durchſchnitten. Dem Mann war 
durch vier Schläge der Kopf zertrümmert wor · 
den. Als man das anſcheinend feſt ſchlafende zwei⸗ 


jährige Kind des Ehepaares wecken wollte, CH 
ſich, daB auhdas Kind durcheinen wuch⸗ 
tigen Hieb ſchwer verletzt war. Der 
kleine Knabe wurde ſofort ins Krankenhaus ge: 
bracht, wo die Aerzte eine Operation vornahmen, 
doch ift der Knabe feinen Verletzungen erlegen. 
In der Schlafkammer und im Wohngemach waren 
alle Käſten und Schubladen durchgewühlt und alle 
Erſparniſſe des Ehepaares Schieder ger 
raubt. Geſtern verhafteten die Landjäger den 
28 jährigen Bruder des Gaſtwirtes, der bei 
dem Ermordeten bedienſtet war. Die Brüder 
lebten in Unfrieden, und die Tat wurde wahr⸗ 
ſcheinlich aus Rache und Eifer ſucht verübt. 
Johann Schieder wax in die Frau ſeines Bruders 
verliebt, Zwiſchen den Brüdern kam es oft zu 
Streitigkeiten und tätlichen Auseinanderſetzungen. 


Worms. In einer Waſchküche explodierte 
geſtern der kupferne Behälter einer elektriſchen 
Waſchmaſchine, den die Beſitzerin mit ihrer Haus⸗ 
angeſtellten mit Benzin gefüllt hatte, um Klei⸗ 
dungsſtücke zu reinigen. Die beiden Frauen ér- 
litten lebensgefährliche Brandwunden, Pen- 
ſter und Türen der Waſchküche wurden beſchädigt. 


Städtiſchen Krankenhaus geſtorben. 
Von Windmühlenflügein 
zu Tode getrotfen 
Rieſenburg (Weſtpr.). Der 15 Jahre, alte 


Schüler Rudolf Rahn befand ſich während der 
Ferien bei einem hieſigen Windmühlenbeſitzer zu 


Beſuch. Geſtern mittag ſtand der Knabe vor der 


Mühle gerade unter den Winbmühlenflü- 
geln, während im Innern der Mühle eine Re⸗ 
paratur ausgeführt wurde. Aus noch nicht 
feſtgeſtellter Urſache ſetzten ſich plötzlich die Flügel 
in Bewegung, und der unglückliche Knabe wurde 
von einem Flügel ſo ſchwer getroffen, da 
er lebensgefährliche Verletzungen erlitt. Er trug 
u. a. Zerreißungen von Lunge und Leber davon 
und iſt ſeinen Verletzungen erlegen. 


Mit dem Fuhrwerk in die Elbe 


Torgau. Als am Donnerstagmorgen der Rit- 
tergutsbeſitzer Siegert aus Tauſchwitz mit ſei⸗ 
nem Einſpänner, auf dem auch ſein Verwalter, 
der 27jährige unperheiratete EE Kuhnke 
und ein jugendlicher Ferienbeſucher aus Berlin 
ſaßen, an der Fähre bei Belgern die Elbe paj- 


München. Die Bäckermeiſtersfrau Cäcilie [ieren wollte, ſcheute das Pferd in dem 


Augenblick, als Siegert das Fahrgeld entrichten 


wieder eröffnet! 


Tagespreise zum Verkauf gelangen. 


Sieg Zb 


Benthen OG., Gleiwitzer Straße 15. 


in 1-, 2- u, 3-Liter- 


in 3, 5 und 10 Litern 
Siphons 2 frei Haus | 8 


bietet ſich Teilhaber mit 40 000 RM. 
an beſtfundiertem Unternehmen (Kino) 
in Polniſch⸗OS. Angeb. unt. 3. A. 947 
an die Geſchſt. dieſer Zeitg. Beuthen 


n. gefach. |Pütafaft, urzfeifig 


Der bisherigen Kundschaft zur Kenntnis, daß die Waren 
von anerkannt bester Qualität zum äußerst kalkulierten 


Theodor Tietz, Fleisch- und Wurstwaren- Fabrik 
Inhaber: Hedwig Tietz — Telefon-Nr. 4304. 


GARTEN 


Ki. Blottnitzastr. 


Freilufiele 


Bei Schlafloſigkeit und Ei 
nervöſen Beſchwerden Sc? ge? 
das ärztlich empfohlene 


eaten me ade sosot onae |. GERAVALIN 


uthen OS. bel sei. D. R. P. Nr. 6. 


į -128640 völlig unſchädl. 
onen meer handen Nerven» Beruhigungs- Gasthaus- 


iechen Biere in Krügen|!ittel, ſtets vorrätig 
y rer „Ca. Ahn kb 
KE atrai- Apotheke G 34. 


Ni sämtl. ffen. 
Diabetiker Präparate 91. 1384 


Haarausfall — 


DEE, Ring 22 

pothe! ng 22. 

Kronen-Apotheke, F. Melcher, 
Kalser-Franz-Joseph-Platz 6, Ring 25. 

Stern-Apotheke, Karl Draese, Bobrek-Karf OS.: 
Fernsprecher 1020, ` 

Adler-Apotheke, Friedrich Berg- Bot ron-Apothäiie, 


Schering's Wes T 


wollte. Das Tier rafte mit dem Ge⸗ 
ſpann in die offene Elbe. Siegert und 
der Junge konnten ſich durch Schwimmen 
ans Ufer retten, während der Verwalter ab- 
etrieben wurde und ertrank. Die Leiche des 
zerwalters, der Wagen und das Pferd, konnten 
bisher noch nicht geborgen werden. 


Arzt bei einer operation 
schwer verunglückt 


Preßburg. Der Gemeindearzt Medizinalrat 
Dr Julius Czukor wollte an einem Kinde eine 
Mandeloperation vornehmen. Beim Aus⸗ 
kochen der Inſtrumente fing der Aerztekittel Dr. 
Czukors an der Spiritusflamme Feuer und 
im Nu war der Arzt in Flammen. Um das Kind 
nicht zu gefährden, das in einer Aethernar⸗ 
koſe lag, lief der Arzt mit brennenden Kleidern 
in den ro wo er, zuſammenbrechend, feiner 
Frau Inſtruktionen wegen der abgebrochenen 
Operation gab. Dr. Czukor wurde in 5 
fährlichem Auftand in das Krankenhaus eingelie⸗ 
fert. Dank der Vorſorge des Arztes iſt dem Kind 
nicht das geringſte paſſiert, die Operation wurde 
ertag einem Kollegen des verunglückten Arztes 
vollendet. 


Zu Fuß und ohne Geid nach Paris 


Paris. Der 23 Jahre alte Student der Technik 
Nen Salomon, der am 1. Juni zu Fuß von 

ien aufgebrochen war, um zur Kolonialaus⸗ 
ſtellung nach Paris zu wandern, iſt nach Zurück⸗ 
legung des 1600 Kilometer langen Weges am 

ittwoch um 1 Uhr mittags in Paris ap 
troffen. Salomon, der ein guter Klarinettſpieler 
ift, wurde auf feiner Wanderung von der Bevöl- 
kerung freigebig unterſtützt. Sein Vater, ein 
armer Privatlehrer in Iglau, konnte ihm keine 
Unterſtützung ſchicken, und ſo brachte er ſich hier 
mit Nachhilfeſtunden fort. Da er nun auf der 
Pariſer Kolonialausſtellung die Bauſtile fremder 
Länder kennen lernen wollte, entſchloß er ſich, über 
die Ferienmonate Weſteuropa aufzuſuchen. Ohne 
Geld machte er ſich am 1. Juni auf die Wander⸗ 
ſchaft, ging zunächſt nach Hamburg und von dort 
immer zu Fuß nach Paris weiter, wo er jetzt ange- 
angt ijt. 


Vom Flugzeug auf den Friedhof 


New York. Der 25jährige Sohn des größten 
amerikaniſchen Dahlienzüchters, des Beſitzers der 


k | riefigen Blumengärten von Buffalo, John Wal- 


lace, kaufte ſich eine Karte zu den Rundflügen, 
die eine Fluggeſellſchaft veranſtaltete. Als ſich 
das Flugzeug, in dem George Wallace N 
in einer Bä von vierhundert Meter befand un 
evade über dem Friedhof kreiſte, bemerkte der 
Pilot zu ſeinem Entſetzen, wie ſich der junge 
Paſſagier plötzlich aus der geöffneten Ra- 
bine ſchwang und in die Tiefe ſtürzte. Bei der 
Unterſuchung über den aufſehenerregenden Selbſt⸗ 
mord ſtellte ſich heraus, daß Wallace bereits ein 
Grab für e éicht hatte und anſcheinend ver- 
ſuchte, ſich ge auf das Grab im Friedhof zu 
ſtürzen. Der Vater iſt durch die Tat ſeines ein⸗ 
zigen Kindes völlig zuſammengebrochen. 


Stellen⸗Angebote 


Altbekanntes 
Bremer Kaffee-Importhaus 
mit Großröſterei bietet Damen: u. Herren 


Höchstverdienst 
durch Verkauf ihres bekannten 
Bremer Qualitäts-Kaffees 


an Private u. Großverbraucher wie Hotels, 
Cafés etc. Angebote unter B. R. 707 
Ala Haaſenſtein & k 


an 
Vermietung 


OCH 2 Zimmer-Wohnung 


mit Entree, Balkon und Küchenaltane, 


1 Verkaufsraum, 


Ripp Hals . . 1 pfd. 0.60 Kapell u 
| , f Sanaor |Reklameschaukästen 


in beſter Verkehrs: u. Gejdhäftslage Zi 
„unt. B. 3641 


vermieten. Angeb 


an die Geſchſt. dieſer Zeitung Beuthen. 


Gut möbliertes Miet⸗Geſuche 


Zimmer, Mod., ſonn., geräum. 
u. Schreib. . d 

56, ab i. & a. oem.\9-Zimmer-Wohnung 

Gnmnafialftrahe 12. (mögl. 1. Ctg:) für fof. 

—— |o, jpäter gef. Preise 


Grunditüdspertehr Fr Cat? 


Kaufgeſuche 
Kaufe getragene 


Herren- und Damen- 


grundstück, 


ſehr gute Lage, alte 
gute Nahrung, bei 


iallaboratorium | 15 00020 000 Mark Garderoben, Schuhe, 
Harnanalysen. Aueh ung zu vertan. table die Mat. Pretſe. 


Angebote unter Komme auch auswärts. 


A a. d. Geſchſt. A. Miedzinſki, Ben 
diej. 81g. eet. — CO %, 


Schuppenbildung 


beseitigt prompt 


Schering’sPapillantin 


der Zwillingstlasche. 1 Voltkur.= 5 Mark. 
| Hahns Apotheke, Dyngosstr. 37, 
Priv Alte Apotheke, Hugo Kunz, 


telder, Friedrichstr 20, P. Mi 
Diese Geschäfte führen auch 
e 


erseile Nk. 1,80 u. 0,75 Schering's Shampoon Wk. 0.25 


+ 


beim A. D. 


Kanonen auf dem HEN Wl 


A. Com Motorradrennen am Sonnta 
Eintrittskarten; 0,50 bis 3.00 Mark 


‚dem 26. Juli 1931 


Beginn 15 Uhr 


Ueberſeeflug England —eelſchleſen erte ser Ausbrecher in Hindenburg verhaftet 


Zwei Raubüberfälle aufgeklärt 


in 30 Stunden 


Oppeln, 24. Suli. 
Der von der erſten oberſchleſiſchen 
Reiſevereinigung veranſtaltete Brieftauben ⸗ 
flug England —Oberſchleſien zeitigte Glanz ⸗ 


Hindenburg, 24. Juli. 
Die hieſige Kriminalpolizei nahm den 


leiſtungen oberſchleſiſcher Brieftaubenzucht. von der Staatsanwaltſchaft Brieg ſteckbrieflich 
Die Tauben wurden am Sonnabend in der Nähe geſuchten Cin- und Ausbrecher Vinzenz Wider a 


der engliſchen Küſte gegenüber Harwich 
hoher See um 6.15 Uhr hochgelaſſen. Bereits 
am Sonntag um 11.50 Uhr — alſo nach noch nicht 
30 Stunden wurde die Ankunft der 
erſten Taube in Guttentag gemeldet. Dieſe 
Leiſtung war um ſo erſtaunlicher, als Vereine 
aus dem oberſchleſiſchen Induſtriegebiet im 
vorigen Jahre die Erfahrung gemacht hatten, daß 
bei einem Fluge von England aus die erſte Taube 
erſt am fünften Tage in ihrem Heimatſchlag 
wieder eintraf. Die Entfernung England — Dber- 
ſchleſien beträgt 1300 Kilometer. 


Keine Hypothelengelder! 


Die Zahlungskriſis hat die Geſchäfts⸗ 
tätigkeit am Grundſtücks⸗ und Hypothe⸗ 
kenmarkt praktiſch vollſtändig zum Verſiegen 
gebracht. Abgeſehen davon, daß die gegenwärtige 
Lage rein ſtimmungsmäßig jede Unter- 
nehmungsluſt hemmt, fehlen durch die Koſten⸗ 
ſperre auch die notwendigen Darlehnsmittel. Es 
iſt heute unmöglich, Neubeleihungen zu erhalten, 
was ſich am kataſtrophalſten für die Beſitzer von 
Grundſtücken auswirkt, deren Aufwertungshypo⸗ 
theken gekündigt worden ſind. Kurz vor dem 
Danatbank⸗Krach war fogar ein gewiſſes Anf- 
flackern der Nachfrage am Grundſtücksmarkt zu 
verzeichnen geweſen, die bereits als eine gewiſſe 
„Flucht in die Sachwerte“ gedeutet wer⸗ 
den mußte und in den äußerſt niedrigen Preiſen 
eine Stütze fand, die bei den letzten Subhaſtatio⸗ 
nen erzielt wurden. Auch dieſe Nachfrage hat 
jetzt aufgehört. Die Lage wird noch dadurch ver- 
ſchärft, daß die Zins⸗Zahlungen auf Hypotheken 
zum großen Teil nicht mehr pünktlich erfolgen 
können, da die Mieten ebenfalls nicht pünktlich 
gezahlt werden. Bei Wiedereröffnung der Bör- 
ſen dürften die Kurſe für Pfandbriefe ſchon in 
Anbetracht des geſtiegenen Reichsbankdiskonts be⸗ 
trächtlich ſinken, ſo daß ſich am Realkreditmarkt 
wieder ein ganz neues Zinsniveau ergibt. 
Der mühſam kreierte 7proz. Pfandbrieftyp wird 
nach einer kurzen Lebensdauer bereits wieder 
verſchwinden müſſen. 
EE H 


zugszuſchläge und Zinſen werden auch für 
alle nach dem 1. age fälligen Steuern vom 
Zeitpunkt ihrer Fälligkeit ab erhoben werden. 
is zum 1. Auguſt ſind u. a. einzuzahlen: Die 
am 15. Juli fällig gewordene! Grundver ⸗ 
mögensſtener für den li, der 
gemeindliche Zuſchlag zur Grund 
„ und die Hauszins⸗ 
euer, 


auf Lieft, der am 14. Juni mit dem Strafgefangenen 


Joſef Morawietz zuſammen aus dem 
Brieger Zuchthaus ansgebrochen 
und geflohen iſt. Beide hatten ſich zu Fuß 
nach Oberſchleſien begeben und ſich hauptſächlich 
in der Umgebung von Ratibor und Hindenburg 
aufgehalten, wobei fie wiederum eine Reihe 
ſchwerer Straftaten verübten. 


Sie ſind u. a. eines Raubüberfalles 

auf den Milchkutſcher Sobezyk 

in Hindenburg ſowie eines weiteren 

Ranbüberfolles auf einen Milch ⸗ 

kutſcher bei Schakanau überführt. 
Widera hat dieje beiden Straftaten auch ein- 
geſtan den. Es erſcheint aber nicht ausgeſchloſ⸗ 


ſen, daß noch weitere Straftaten auf das Konto 
der beiden Brieger Ausbrecher kommen; die Er- 
mittlungen darüber ſind noch nicht abgeſchloſſen. 
Widera wurde in das hieſige Gerichtsgefängnis 
eingeliefert, Morawietz iſt noch flüchtig. 


Wilderer auf der Flucht angeſchoſſen 


Kattowitz, 24. Juli 

In Groß- Dubensko im reife Rybnik 
nahm der Oberförſter Franke aus Ornontowitz 
in den Wäldern des Rittergutsbeſitzers H egen- 
ſcheidt zwei Wilderer feſt, von denen einer ein 
Gewehr unter dem Rock verborgen hatte. Als 
der andere zu flüchten verſuchte, verletzte ihn der 
Oberförſter durch drei Schüſſe und machte 
ihn fluchtunfähig. Eine Polizeiſtreife nahm 
bei Dubensko gleichfalls zwei Wilderer auf 
friſcher Tat feſt. 


Von der Anklage der Kindesmißhandlung freigesprochen 


Hauptlehrer 
nach 40 jähriger Dienſtzeit vor Gericht 


Neiße, 24. Juli. 

Unter ſtarkem Publikumsandrang fand vor 
dem Erweiterten Schöffengericht die mit großer 
Spannung erwartete Verhandlung gegen den 
Hauptlehrer Kloſe aus Neunz, Kreis Neiße, 
wegen vorſätzlicher Körperverletzung im Amte ſtatt. 
Dem bejahrten Angeklagten, der ſchon 40 Jahre 
im Schuldienſt iſt und ſich bisher immer 
einwandfrei geführt hatte, wurde zur Laſt 
gelegt, die zehnjährige Schülerin Helene Krai⸗ 
àit fo mißhandelt zu haben, daß fie an den Fol- 
gen der Handlung ſtarb. Dem Angeklagten, dem 
nicht nur pon ſeiner vorgeſetzten Behörde, ſon⸗ 


tereſſantes und Wiſſenswertes. Eine Wande⸗ 
rung nach Saalfeld über Jena, weiter durch 
das Saia nach See erſchloß allen 
Teilnehmerinnen die Schönheiten Thüringens. 
Eisenach mit Wartburg wurden beſucht. Die 
Rückfahrt wurde über Leipzig, esden, 
Hirſchberg angetreten. 


* Grenzlandtagung in Innsbruck. Die Orts⸗ 
gruppe beg DAB. wird mit ein paar Mitgliedern 
unter Leitung des 1. Jugendführers am 
5. Reichs jugendtag vom 15.—17. 8. in 
Innsbruck teilnehmen. 


am Schecheplatz ein n BA Kronzburg 
i t j er, d ; 

Gebe Bon AAT Geet zur Dper Mignon Auch in Konſtadt kein feſtliches Königs- 
, 9, Minuetto don Bocche rin: 4. | Miehen, Dem Beiſpiele der Kreuöcurger 
Walzer aus der Op. „Der Rosenkavalier“ von | Gilbe folgend hat nun auch die Konſtädter 
„Strauß; 5, i Muſikſtücke a. d. Ballett „ Gilde nach mehuja Beratungen beſchloſſen, 
Nusknacker-Sufte“ von Tſchaikowſti; 6. Parate- das Kön 17 pii d Ac * e e 
) n ] ; l e 
marſch der langen Kerls von Robland. einen Ter fe, Ben Di GC sehr 
Ratibor ee gemütlicher eiſe 


» Sein Kultur- und Verkehrstag. Der für den 
19. und 20. September vom Verkehrsverein ge 
plante Kultur- und Verkehrstag, der 
bereits Amal aus verſchiedenen KI 
ſchoben werden mußte, mußte erneut auf einen 
Mäteren Termin verlegt werden. Der 1. Vor- 
jipende, des Verkehrsvereins, Landgerichtsrat 
Herrmann, gab nochmals einen Ueberblick 
über die bereits getroffenen Vorbereitun 
gen zu der Tagung. Stadtrat Cludius hielt 
es für angezeigt, den Verkehrstag bis zum nád- 
ſten Jahre zu verſchieben. In ähnlichem Sinne 
nahmen die Vertreter der Innungen, des k 
delg und der Vereine hierzu Stellung. Unter 
Berückſichtigung des Umſtandes, daß im nächſten 
Jahre die Schleſiſche Kulturwoche ſtatt⸗ 
findet, und daß damit der vorgeſehene Kultur. 
und Verlehrstag verbunden werden könnte, wurde 
beſchloſſen, die Kultur- und Verkehrstagung auf 
unbeſtimmte Zeit zu vertagen. 

* Zum „ en- Stellvertreter ernannt. 
Nitrate ter Joſef Fukas in Zabellfau, 

reis Ratibor, it vom Oberpräſidenten zum 
dritten Sachverſtändigen⸗Stellvertreter fir die 
Unterſuchung der über Oderberg eingeführten 
Kirſchen ernannt worden. 


Loo b ſci ũ tʒ i 

„Studienfahrt nach Weimar. Die Oberprima 
des Oberlyzeums unternahm unter Führung von 
zwei Lehrperſonen eine Studienf, ) 
mar zur Schiller⸗Feſtſpielwoche. Auf der Hinfahrt 
wurde Dresden ein kurzer Beſuch abgeſtattet 
und hier all die Sehenswürdigkeiten beſichtigt. 
Weimar, als Endsziel der Reiſe, bot viel In⸗ 


gef ` 
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Re ET o ER, 


nläſſen ver-|& 


ahrt nach Wei⸗ 


* Generalappell des „Stahlhelms“. Unter ftar- 
ker Beteiligung der Mitglieder Met die Orts⸗ 
gruppe Landsberg des Stahlhelms ihren 
eneral⸗ Appell ab. Der bisherige Orts⸗ 
r e Paſewalk wurde wiederge⸗ 
wählt. Acht neue Mitglieder hatten Dé zur Auf⸗ 
nahme gemeldet. Anſchließend an die Befehls- 
ausgabe hielt der Krelsgruppenführer Rick ⸗ 
mann einen Vortrag über die politi che Lage 
und den am 9. Basch ſtattfindenden Bolle- 
entſcheid. Ferner beſchloß man auch in 
Landsberg die Vorſtufe Mir den Jung⸗Stahl⸗ 
helm, die Scharnhorſtgruppe, zu gründen. 


* Parodie Sternalitz ehrt ihren Seelſorger. 
Anläßlich des 25jährigen Prieſter⸗ 
jubiläums ihres Seelſorgers, Pfarrers 
Dombek, ließ es Dë die Parodie Sternalitz 
nicht nehmen, dieſen Ehrentag feſtlich zu be 
gehen. Als Pfarrer Dombek von ſeinem Erho- 
lungsurlaub zurückkehrte, wurde er von den 
zahlreich erſchienenen Gemeindemitgliedern der 
Gemeinden Radlan und Wollentſchin vor dem Got- 
teshauſe empfangen. Nach Gedichtvorträ 
gen Betten die Gemeindevorſteher ehrende An- 
ſprachen. Hierauf wurde Pfarrer Dombek im 
Feſtzuge nach ſeinem Kirchdorf Sternalitz beglei⸗ 
tet. Am Dorfeingang von Sternalitz wurde der 
Jubilar von dem Gemeindevorſteher von Ster- 
naliz und der Marianiſchen Kongregation 
Sternalißz begrüßt. In feierlicher Progeflion 
wurde Pfarrer Dombek zum Gotteshauſe geleitet, 
wo eine feierliche Segensandacht den 
Ehrentag der Parodie Sternalitz beſchloß. 


Zeugen das denkbar befte | 


Zeugnis ausgeſtellt wurde, führte glaubwür⸗ 
dig aus, daß er an dem Tode des Mädchens 
keine Schuld trage, ſondern die Helene Kraizik 
ſtets rückſichtsvoll behandelt habe, da er wußte, 
daß fie ſchwer zuckerkrank war. Nach mehrſtündi⸗ 
ger Verhandlung, die erft in den ſpäten Nach⸗ 
mittagsſtunden zu Ende ging, nachdem nicht weni⸗ 
ger als 21 Zeugen und zwei mediziniſche Sachver- 
ſtändige vernommen worden waren, wurde der 
Angeklagte freigeſprochen unter ausdrück⸗ 
licher Betonung feiner Unſchul d, nachdem auch 
der Staatsanwalt wegen Mangels an 
Schuld Freiſprechung auf Koſten der 


Staatskaſſe beantragt hatte. 


Oppeln 
* Unglücksfall oder Verbrechen? 
Auf der Strecke Oppeln Neiße, zwiſchen den 


Stationen Comprachtſchütz und Schiedlow, wurde 
am Donnerstag in den Vormittagſtunden auf der 
rechten Seite im Graben des Bahnkörpers die 
Leiche des Fleiſchers Oskar Piche n aus Nen- 
dorf, Kreis Oppeln, gefunden. P. hatte ſich am 
Donnerstag früh nach Oppeln begeben wollen. 
Sein Fahrrad wurde etwa 13 Meter von der 
Stelle, wo feine Leiche lag, unverſehrt auf⸗ 
gefunden. Die Leiche des P. wieg am Becken eine 
Verletzung auf, die von einem Stoß der 
Lokomotive herrühren dürfte. Bisher konnte 
nicht feſtgeſtellt werden, ob es fih um einen Un- 
glücks fall oder ein Verbrechen handelt. 


Aus der e e bung Carls- 
ruhe. Unter Vorfib des Amts- und Gemeinde- 
vorſtehers Baer hielten die Gemeindevertreter 
von Carlsruhe eine eian ab, die fich mit dem 
Haushaltsplan dien, der mit rund 
145 500 Mark abſchließt. Trotz aller Einſparun⸗ 
gen entſtand ein Fehlbetrag von 10.666,— Mark. 

urch Streichung einer Lehrſtelle und einen Gr- 
gängum Gank, hofft man dieſen Fehlbetrag 
auszu eichen. eber die Verhandlungen mit der 
Bade⸗Genoſſenſchaft berichtete Amtsvorſteher 
Baer. Es wurde beſchloſſen, mit Rückſcht 
die wirtſchaftlich ſchwere Lage die Turtaxe o 
22. Juli für dieſes Jahr um 50 Prozent zu 
ermäßigen. Zur Behebung des Iöſchwaſ⸗ 
ieee wird in der Schloßſtraße ein 

runnen gebaut werden. 


Die Bäcker⸗Innung zum Nachtbackverbot. Die 
Bäckerinnung beſchäftigte fih mit den Mehl- und 
Brotpreiſen und beſchloß zunächſt eine abwartende 
Stellung einzunehmen. Stadtrat Burchardt 
nahm zu dem Nachtbackverbot und dem Dreis 
ſchichtenſyſtem Stellung und Ek aus, daß der 
Angriff auf das Nachtbackverbot und die beabſich⸗ 
tigte Einführung des Dreiſchichtenſyſtems lediglich 


$ 


ftellten, Gau Oberſchleſien, hat fih mit 


merſchaft liegen, durch volle 


Unfinnige Gerüchte 
um die Dresdner Dank 


Im Zuſammenhange mit einem verleumderi⸗ 
ſchen Artikel eines ſonſt unbekannten Berliner 
Blattes „Deutſche Revolution“ geht das Gerücht 
um, daß die Bank ihre Schalter ſchließen wird. 
Daran iſt, wie die Zentrale der Dresdner Bank 
mitteilt, kein wahres Wort. Die Nummer 
des genannten Blattes it polizeilich De- 
ſchlagnahmt worden. 


Der Dud. gegen Gehaltszahlung 
in Raten 


Beuthen, 24. Juli 
Der Gewerkſchaftsbund der An 3 
pl- 
endem Funbjehreiben an die Arbeitgeberver⸗ 
ände Oberſchleſiens gewandt: 


Durch eine der Notverordnungen ift 


auch den privaten Arbeitgebern das Recht 
eingeräumt worden, 


die Monatsgehälter 
Im Gegenſatz 


in zwei Raten auszuzahlen. 1 
rivat⸗ 


den Gehältern der Beamten wird den 


1 

Ungeftellten ihr Gehalt nicht im voraus für 
künftige Dienſtleiſtungen 
nachträglich fü 
ausgezahlt, ſodaß die ratenweiſe Gehaltszahlung 


ſondern das Gehalt erft 

für bereits geleiſtete Dienſte 

5 den privaten Angeſtellten eine ſchwere 
elaſtung bedeutet. 


Nachdem in Berlin der Verband Berliner 
Metallindu der Arbeitgeberverband der 


aer € 
chemiſchen KÄL, und der Urbeitaeberverband 
des Einzelhandels den ihnen angeſchloſſenen Mit⸗ 
l nabegelcat haben, die pünktliche 
uszahlung des vollen Mongtsgehalts vor- 
unehmen, erlauben wir uns, auch ihre Organi- 
ſatlon zu bitten, die nämliche Maßnahme zu er- 
reifen, da alles im . Augenblick 
arauf ankommt, unnötige eunruhi⸗ 
das d zu vermeiden und die Wirtſchaft 
na öglichkeit im Fluß zu erhalten, 
dürfte es auch im eigenen Intereſſe der Unterneh- 
1 ehaltszah⸗ 
die een in die 


lung am Monatsende 


Lage zu verſetzen, ZS Verpflichtungen nachzu⸗ 
kommen und die 
Wege der Wirtſchaft zur 


ehaltsſummen auf ſchnellſtem 
erfügung zu ſtellen. 


die Macher der Parlehnstafie gelin 
fipergeitellt = 


Neuſtadt, 24. Juli. 

Unter Leitung von Dr von Sar nowſki 
vom Reviſionsverband der oberſchleſiſchen Ge- 
U fand eine Generalverſammlung des 
Darlehnskaſſen vereins Bellin ſtatt, 
der jedoch eine Bilanz über den Stand der 
Kaſſe nicht vorgelegt werden konnte. Einem 
Vertreter des Repiſionsverbandes war es erſt am 
Sonntag unter Zuhilfenahme eines Gerichtsvoll⸗ 
iehers und eines Schloſſers gelungen, die Ger 
ſchaftsbücher und die Kaſſe aus dem Gewahrſam 
des penſionierten Le 7 Franz Wie⸗ 
ezorek zu nehmen. Die Bücher befanden ſich 
in SH Unordnung, jo daß eine Bilanz erft 
in einiger Zeit aufgeſtellt werden kann. Sowohl 
jeczorek, wie auch fein Sohn Fritz, 
der der im Jahre 1928 gegründeten Bezugs- und 
Abſatzgenoſſenſchaft vorſtand, ſollen infolge ihrer 
Eigenmächtiakeit den Zuſammenbruch des Dar- 
lehnskaſſenvereins wie GA der Bezugs und Mb- 
atzgeno OG herbeigeführt haben. Der bis⸗ 
erige Vorſtand und Aufſfichtsrat wurden ihres 

mtes enthoben und Neuwahlen vorgenom- 
men. Ob e EE Verfehlungen der 
Geſchäftsleitung im Klageweg anhängig gemacht 
werden können, wird geprüft. 


Ka Konkurrenzkampf von Fabriken und Konſum⸗ 


vereinen 
daher zu 


„Eröffnung des Licht⸗ und Luftbades auf 
Bolko. Mit Unkerſtützung des Magiſtrats bat der 
Verein für . Lebens- und Heilweiſe 
im Volkspark auf Bolko ein Licht⸗ und 
Luftbad errichtet. Das Bad wird am Sonn⸗ 
tag, nachmittags 4% Uhr, bei günſtiger Witte⸗ 
rung eröffnet. 


* Gewichtsvorſchrift für Roggenbrot. Nach der 
neuen SE des Brotgeſetzes darf Brot, 


gegen das Bäckerhandwerk bedeute und 
ekämpfen Sei, 


für das ausſchließlich oder überwiegend Mehl 
erzeugniſſe des Roggens verwendet 
werden gewerbsmäßig nur in beſtimmten Gewich⸗ 
ten hergeſtellt werden. Das Gewicht des friſchen 
Brotes muß mindeſtens 500 Gramm betragen 
und durch 250 teilbar fein. Das Gewicht ‚ft 
von dem Herſteller auf dem Brote für den Käufer 
leicht erkennbar anzugeben. Dieſe Vorſchriften 
gelten nicht für Brot big zu 250 Gramm Gewicht. 


* Vom Gardeverein. Der Gardeverein 
ehrte in feiner letzten Verſammlung die Kamera- 
den Groeger, Poppe und Reichel für 
25 jährige treue Mitgliedſchaft. 


—— — — —— 

röhliche Kinder! Jede Träne, die Sie Ihrem 
Kinde erſparen können, iſt ein Gewinn. Machen Sie 
Ihrem Kinde die Haarwäſche zum Vergnügen mit der 
neuen „Schaumbrille“, die jede Packung „Schwarz 
kopf⸗Extra“ umhüllt. Sie ſchützt das Geſicht abſolut 
pe vor Waſſer und Schaum. Ihr Liebling wird jetzt 
bei der Haarwäſche nicht mehr ſchreien, ſondern lachen. 
Und „Haarglanz“, der jeder Packung „Schwarzkopf, 
Extra“ beiliegt, dient zum Nachſpülen und macht das 
Haar ſeiden weich, friſch und glänzend. 
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Kirchliche Nachrichten 


Pfarrkirche St. Trinitas, Beuthen 
9. Sonntag nach Pfingſten: 


Pfarrkirche St. Maria, Beuthen 

Sonntag, den 26. Juli: Früh um 6 und 7,15 
Uhr hl. Meſſen mit deutſchem Geſang; 8,15 Uhr deutſche 
Predigt, darauf e 9,45 Uhr Kindergottesdienſt; 
10,30 Uhr polniſche Predigt, darauf Hochamt; 11,45 Uhr 
ſtille hl. Meſſe. Nachmittag: 2,30 Uhr polniſche Vefper- 
andacht. — An den Wochentagen: Früh um 6, 6,30, 7,15 
und 8 Uhr hl. Meſſen. Am Freitag, dem 31. Juli, 
findet um 6 und um 8 Uhr anläßlich des 50 jährigen 
RR EN, Sr. Eminenz des Hochw. 
ardinal Fürfterzbifhofs Dr. Bertram ein feier 
liches Hochamt mit Aſſiſtenz, Tedeum und hl. Segen 
ſtatt. onnabend, abends 7 Uhr, deutſche Veſper⸗ 
. — Taufſtunden: Sonntag, nachmittags 
hr, Montag und Donnerstag, früh 9 Uhr. — 
Nachtkrankenbeſuche ſind beim Küſter, Tarnowitzer 
Straße 10 (Fernſprecher 2630), zu melden. — In der 

H l.⸗Geiſt⸗Kirche fällt der Gottesdienſt aus. 


Pfarrkirche St. Hyazinth, Beuthen 
Sonntag, den 26. Juli: Oberkirche: Früh 5,15 
Uhr ſtille hl. Meſſe für die Pfarrgemeinde; um 6 und 
um 7,30 Uhr polniſche Singmeſſen; 8,30 Uhr deutſche 
Predigt, darauf feierliches Hochamt zu Ehren der hl. 
Anna in der Meinung aller Wallfahrer nach dem 
St.⸗Annaberge, die ſich den Wallfahrten der St.⸗Hya⸗ 
zinth⸗Pfarrgemeinde anſchloſſen. um 10,30 Uhr Ee 
niſche Predigt, darauf Hochamt. — Nachmittag: 2,30 
Ahr polniſche Veſperandacht; abends 7 Uhr deutſche⸗ 
Veſperandacht. — Unterkirche: um 11 Uhr deutſche 
Singmeſſe mit Predigt. — In der Woche: Täglich früh 
um 6, 6,30, 7,15 und 8 Uhr hl. Meſſen. — Die hl. 
Taufe wird geſpendet: Sonntag, nachmittags 2 Uhr, 
Dienstag und Donnerstag, vormittags 8 Uhr. — Nacht ⸗ 
krankenbeſuche ſind beim Küſter, Kaminer Straße 1, zu 
melden. 
Herz⸗Jeſu⸗Kirche, Beuthen 
Sonntag, den 26. Juli (Einkehrſonntag): 6,30 
Uhr Frühmeſſe mit Anſprache; 7,30 Uhr Kindermeſſe 
mit Anſprache und Gemeinſchaftskommunion der Jung- 
männer; 8,30 Uhr Amt mit Anſprache; 10 Uhr Akade⸗ 
mikermeſſe mit Anſprache; 11 Uhr Hochamt mit Predigt 
und hl. Segen, danach Ausſetzung des Allerheiligſten. 
Anbetungsſtunden: 12 bis 1 Uhr Arme-Geelen- 
Andacht, 1 bis 2 Uhr für Polniſchſprechende, 2 bis 3 Ahr 


Ewige 
Anbetu 8 6 Uhr Ausſetzung des Allerheiligſten, 
darauf hl. Meſſe; 7 Uhr hl. Meſſe; 8 Uhr feierliches 
Levitenamt; 9 Uhr hl. Meſſe, darauf Anbetungsſtunden 
wie Sonntags. Abends 7,30 Uhr feierliche Segens⸗ 
andacht mit Predigt. 

Jugend- und Jungmännerverein: Sonntag Fahrt 
nach dem Dramatal. Abfahrt 9 Uhr Goetheſtraße. 


St.⸗Barbara⸗Kirche, Beuthen 


Sonntag, den 26. Juli: Früh 6 Uhr ſtille hl. 
Meſſe mit polniſchem Geſang und redigt; 7,45 Uhr 
Gottesdienſt der Pädagogiſchen Akademie; 9 Uhr Hoch. 


[Eigene Dr 


Paris, 24. Juli. 
Vor einer rieſigen Zuſchauermenge begann 
am Freitag in Paris der Kampf um den Davi- 
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Englands Tenniserſte hatten Frankreich 
„Die Gegner teilten ſich am 
age in die Punkte. 


Cohet — Auſtin 3: 6, 11:9, 6:2, 6:4 


Im erſten Treffen ſtanden ſich Cochet und 
Auſtin, die Beſten beider Länder, gegenüber. Der 
Franzoſe ſiegte mit 3:6, 11:9, 6:2, 6:4 Auſtin 
begann recht vielverſprechend und holte ſich zum 
Schrecken der Franzoſen den erſten Satz. Hoch⸗ 
intereſſant verlief der zweite Satz. Lange ſchwankte 
das Zünglein der Waage hin und her, bis es ſich 
auf die ite Cochets neigte, der aber sip im 
zwanzigſten Spiele den Satzausgleich herſtellen 


VDaviseup- Herausforderung 1:1 


Cochet und Perry 


die Tagessieger 
Cochet findet Widerstand — 


Perry Borotra ebenbürtig 


ahtmeldung.] 
konnte. Mit Auſtins Stehvermögen war es nun 
vorbei, der Franzoſe ſteuerte einem ſicheren Siege 


zu. Cochet zeigte ſich im übrigen in alter Friſche. 
Perry — Borotra 4:6, 10:8, 6:0, 4: 6,6 :4 


freuen, denn Perry zog durch einen ſchwer er- 
kämpften Fünfſatz⸗Sieg von 4:6, 10:8, 6:0, 4:6, 
6:4 über Borotra für England gleich. Die Geg- 
ner waren fih (bei vollſter Entfaltung Perrys) 
vollkommen ebenbürtig. 

Das Doppelſpiel des Sonnabends be— 
ſtreiten nach der Ausloſung Hughes / Perry und 
Cochet / Brugnon. Am Sonntag begegnen fih im 
Einzelſpiel Auſtin — Borotra und Perry 
— Cochet. 


9 Motorradrennen in Gleiwitz 


Motorradfahrer⸗Klaſſe 


Am Sonntag finden bei dem Motorradrennen 
in Gleiwitz im ganzen neun Rennen ſtatt, und 
zwar vier Rennen für Ausweisfahrer und fünf 
Rennen für Lizenzfahrer. Laut Ankündigung 
läuft als erſtes Rennen das der Lizenzfahrer mit 
Maſchinen bis 350 Kubikzentimeter Zylinder- 
inhalt. In dieſem Rennen ſtarten u. a. Ryll, 
Berlin, Ebert, Breslau, Ermer, Breslau, Schin⸗ 
del, Weigelsdorf, Hecker, Nürnberg, Boguſlawfki, 
Kattowitz, Roeder, Miechowitz, und Stegmann, 
Bremen. Dieſes Rennen wird ein Programm 
für ſich ſelbſt bilden, da ſämtliche beteiligten 
Fahrer der erſten Klaſſe angehören. n 
erwartet einen harten Zweikampf am Schlu 
den Ryll und Schindel beſtreiten werden. Ryl! 
iſt durch ſeine Rennen in der Aſchenbahn Beu⸗ 
then bekannt geworden, Schindel iſt auf der 
Grasbahn zu Hauſe. 


Das zweite Rennen iſt das Rennen für Mus- 


Rennen läuft als Ausweisfahrerrennen mit 


amt mit Predigt; 11 Uhr Hochamt mit Predigt; 3 Uhr 
nachmittags Segensandacht. — An den Wochentagen: 
Früh um 6 und um 7 Uhr hl. Meſſen. — Die hl. Taufe 
wird geſpendet: Sonntag, nachmittags 3,30 Uhr und 
am Freitag, vormittags 7,30 Uhr. — Krankenbeſuchs⸗ 
tag ift Mittwoch. Nachtkrankenbeſuche beim Küſter, 
Wilhelmſtraße 40, anzumelden. 


Filme der Woche 


Beuthen 
„Kinder des Glücks“ im Intimen Theater 


Dieſes Bildwerk iſt ein ganz SCT 
neter muſikaliſcher Tonfilmſchwank, ein 
heiteres Spiel mit drolligen Verwechflungen und 
luſtigen Handlungen. Schon die Natur hat Io 
hier einen kleinen Scherz erlaubt. Lia un 
Ellen ſehen ſich ähnlich wie ein Ei dem andern. 
Dabei ſtammen fie aus geng verſchiedenen Ge- 
ſellſchaftskreiſen. Lia, früher ein geſuchtes 

alermodell, iſt längſt auf die ſchiefe 
Ebene geraten und ein zweideutiges Frauenzim⸗ 
mer, ja ſogar die Partnerin eines ausgefeimten 
Hochſtaplers geworden. Ellen dagegen iſt 
das beſcheidene, EK ST aug gutem, 
aber ärmlichem Haufe geblieben. Ueber die Ber- 
wechflungen mit Qia ift fie nicht ſehr erbaut. Sie 
muß aber ſpäter, nachdem fie ſchon ein Bühnen⸗ 
ſtar geworden war, notgedrungen deren Rolle 
ſpielen. In die Handlung ift ein Kriminal- 
tall um ein Perlen hals band eingeſchaltet. 
auf, und es gibt am Ende zwei 
Verlöbniſſe. ina Gralla ſpielt die köſtliche 
Doppelrolle der Lia und der Ellen. Ekkehard 
Arendt ift ihr Partner. Teddy Bill und 
Vicky Werckmeiſter ſtellen als Schutzmann 
unt, Hausangeſtellte prachtvolle Humoriſten dar. 
Auch Kurt Veſpermann trägt zur heiteren 
Ausgeſtaltung weſentlich bei. 


„Rango“ in den Kammer⸗Lichtſpielen 


„Rango“ iſt der Titel eines neuen großen 
Paramount⸗Tonfilms, dex in guten und ein⸗ 
drucksvollen Bildern das Leben im Ur walde 
und in der rohrbemachſenen Sumpfwildnis Suma- 
tras vorführt. Er beginnt mit einem auf das 
Jägerleben im Urwalde hindeutenden Vorſpiel 
Jaro Fürths und eines Knaben, der durch 
die gute Ausſprache die Aufmerkſamkeit auf Dä 
lenkt. Dann ändert fih das Bild und man wird 
über wechſelvolle Landſchaften in Urwald und 
Dſchungel verfetzt. Hier find ein Tiger ⸗ 
Jager und fein Sohn ſowie ein Orang⸗Utan 


und „Rango“, ſein Junges, Träger der Film- 
handlung. Die Lebensaufgabe des Jägers gilt 
de mpfe gegen die von Menſchen und Tieren 


m 
gehaßten und gefürchteten Tiger. Die den 


) 


leichen Gefahren der Wildnis ausgeſetzten Men- 
hen und Tiere, der Jäger und Orang⸗Utan 
mit ihren Sprößlingen, halten zunächſt gute 
Nachbarſchaft. Als aber die Behauſung des Jägers 
von Affen aus geplündert wurde, kommt 
der Orang⸗Utan in den Verdacht der Sack 
Für ihn wird eine Falle errichtet, um ihn 
einzu ie A Der kleine Rango wird ein Opfer 
der e und als Spielgefährte des Knaben 
ins Haus genommen. Menſch und Affe ſchützen 
nun einander bei verſchiedenen Gelegenheiten vor 
Gefahren. Rango wird der Lebensretter des 
Knaben. Ein Waſſerbüffel tötet den Tiger. 
Der alte Orang⸗Utan aber wartet vergeblich auf 
die Rückkehr ſeines Kindes Rango. er Film 
iſt belehrend und bildend und wird von einem 
guten Beiprogramm umrahmt. 


Gleiwitz 


„Pat und Patachon“ in den UP.⸗Lichtſpielen 


Viel Filme hat man von ihnen ſchon geſehen, 
und doch ſind dieſe Typen noch nicht ange⸗ 
altert. Nach den 1000 Worten Deutſch des 
hier letztgezeigten Pat⸗ und Patachontonfilms ver⸗ 
halten ſich die beiden nur wieder ruhig und ar- 
beiten nur mit ihrer Mimik. Sie ſind ſtumm 
im tönenden Film, um ſo mehr aber ſpricht die 
Mimik. Pat und Patachon ſind „auf Freiers⸗ 
füßen“ und erleben wieder eine Fülle von fo- 
miſchen Situationen, aus denen ſie, wenn auch 
leicht zerknittert, immer wieder herauskommen. 
er oft draſtiſchen Einfälle finden ein lebhaftes 

o. 


„Saltarello“ in der Schauburg 


Dieſer Sprechtonfilm, der hier in der 
Uraufführung für Oberſchleſien läuft, bringt den 
Roman zweier Menſchen in ſehr feſſeln⸗ 
der, ſtraff sujammengefaßter Schilderung Die 
römiſche Campagne im Hintergrund, Me- 
lodie und Tanz in der Szene geben dem Film ein 
eigenes Gepräge, das durch eine hervorragende 
Darſtellung verſtärkt wird. Vor allem Maria 
Solveg ſpielt künſtleriſch hochwertig. Au 
S eE len $ Ee 12 — 

af Fjor ützen Handlung und Darſtellung 
mit beſtem Geſtalten. 


beim Grasbahnrennen 


Maſchinen bis 350 Kubikzentimeter Inhalt um 
den von der Zigarettenfabrik Bergmann AG., 
Dresden, geſtifteten Gildehof⸗Preis. Das Feld 
iſt in dieſem Rennen mit 12 Fahrern belegt. 


Rennen Nr. 4 ift ein Lauf für Lizenzfahrer, 
und zwar für Maſchinen bis 500 Kubikzentimeter 
Inhalt. In dieſem Rennen ſtarten zum Teil 
die gleichen Fahrer wie im Rennen 1 Im Ren⸗ 
nen 5 (Seitenwagen bis 600 e für 
Lizenzfahrer werden ſich Bier, Breslau, Joſt, 
Berlin, Koch, Gleiwitz, und Ebert, Breslau, 
ein Treffen liefern. Das Rennen 6 für Mits- 
weisfahrer mit Maſchinen bis 500 Kubikzenti⸗ 
meter Zvlinderinhalt geht um den Boſch⸗Dienſt⸗ 
preis, den die Firma Hehl, Gleiwitz, geſtiftet 
hat. Deben auswärtigen Fahrern ſtarten hier ins⸗ 
beſondere die Oberſchleſier. Dieſes Rennen wird 
von nahezu 20 Teilnehmern beſtritten. Das Ren⸗ 
nen 7 geht um den „Preis und ift für die 


Lange konnte fih Frankreich der 1:0-Führung 


weisfahrer mit Sei enmaſchinen. Der | großen Ausweisfabhrermaſchinen offen. Rennen 8 
Kubilgentimeterinhalt ift unbeſchränkt. Das A wieder ein Lizenzrennen für die ſtärkeren 
Rennen wird um den Preis des Oberpräſiden-]Maſchinen, und Rennen 9 ift ein Lauf für Gei- 
ten der Provinz Oberſchleſien gefahren. Hier tenwagen⸗Lizenzfahrer mit Maſchinen unbe- 
ſtarten u. a. ain ka, Gleiwitz, Heintze, ſchränkten Zylinderinhalts. U. a. ſtarten hier 
Beuthen, und Schäfer, Gleiwiß. Das dritte Bier, Breslau, Hanuſſek, Beuthen, Joſt, 


Berlin, Koch, Gleiwitz, Ebert, Breslau, und 
Du la, Kattowitz. Sämtliche Wettbewerbe ver⸗ 
ſprechen außerordentlich ſpannend zu ſein, da 
die meiſten Teilnehmer an den letzten Sonn⸗ 
tagen auf anderen Bahnen zuſammengetroffen 
ſind und in Gleiwitz einander Revanche geben 
wollen. 

Zur ADAC. Grenzlandfahrt Oberſchleſien 
ſtarten die Teilnehmer am heutigen Sonnabend 
von 12 Uhr mittags ab. Wie ſtark die Beteiligung 
am dieſer Veranſtaltung ſein wird, läßt ſich nicht 
überſehen, da der ADAC. auf eine vorherige 
Meldungsabgabe verzichtet hat. Die vielen Rück⸗ 
fragen, die bei der Gleiwitzer A DAC.-Geſchäfts⸗ 
ſtelle eingehen, laſſen jedoch darauf ſchließen, daß 
etwa 120 Teilnehmer an den Start gehen wer⸗ 
den. Die Beteiligungsziffer bei der Orts⸗ 

ruppen-Wertungsfahrt, die als dritte 
„Veranſtaltung am Sonntag läuft, kann 
auch nur geſchätzt werden. Die 8 Wer- 
tungsfahrten brachten fait 500 Fahrzeuge ans 
iel und man darf erwarten, daß dieſe Zahl 
diesmal übertroffen wird, da ſämtliche Fahrtteil⸗ 
nehmer Gelegenheit haben werden, fih am Sonn- 
tag das Motorradrennen auf dem Gleiwitzer 
Flugplatz anzusehen. 


Zuſammenſchluß zweier Sportvereine 


Der Sportverein Friſch Frei und 
der 1. F C. Hindenburg hielten je eine außer⸗ 
ordentliche Generalverſammlung ab. Nach ein- 
gehender Ausſprache waren beide Vereine für 
einen Zuſammenſchluß. Die Gründungs⸗ 
verſammlung wurde ſofort abgehalten. Der 
neue Verein nennt Dé Sport⸗Klub Friſch⸗Frei⸗ 
Hindenburg. In den Vorſtand wurden gewählt 
1. Vorſitzender Schaffert, 2. Vorſitzen⸗ 
der Skrowonnek, Kaſſierer Dudella, 
Schriftführer Kowallik und Sportwart 
Shega. Der Verein behält den Jahnſport⸗— 
platz des Turnvereins Friſch-Frei zur weiteren 
Benutzung. Die Rechte des früheren Sport⸗Klubs 
find völlig übernommen worden, ſodaß der Ver- 
ein in der Ligaklaſſe des Oberſchleſiſchen Fußball- 
bundes ſpielt. > : 


Warum Miden Walter 
beffer war 


Sein Kampf gegen Sharkey 
| Obgleich Sharkey an 2 75 Größe und 


Gewicht ſeinem Gegner ſtark überlegen war, 
konnte er dem überaus gewandten, ſich geſchickt 


A7 


Suite 


verteidigenden ehemaligen Mittelgewichtler War 


ker nichts anhaben. arkey war ausgeſprochen 
langſam, unſicher und verpakte mit feinen lin⸗ 
ken Haken und rechten wuchtigen Uppercuts faſt 
ſtets das Ziel. In der fünften Runde vermochte 
er allerdings ſeinem Gegner oberhalb des Tin- 
ken Auges eine blutende Wunde beizubringen, 
die Mickey Walker ſtark handicapte. Haar- 
genaue, ſchnelle Geſichts⸗ und Körpertreffer des 
leinen Walker brachten aber den Ausgleich. In 
der elften Runde kam Sharkey ſogar arg in 
Nöten. Man iſt ſich darin einig, daß Sharkey 
ſeit ſeinem Kampf gegen Schmeling ſtark in ſei⸗ 
ner Form zurückgeangen fei und io bon í e- 
ling ſpäteſtens in der 10. Runde k. o. geſchlagen 
würde. Mickey Walker brachte man ob ſei⸗ 
ner glänzenden Leiſtung ſtürmiſche Kundgebun⸗ 
gen dar. 


Des Weltmeiſters Meinung 


Nach der enttäuſchenden Vorſtellung Sharkey 
—Mickey Walker kommen nun beide kaum als 
Gegner für unſeren Weltmeiſter in Frage. Schme⸗ 
ling hat über Sharkey, über Walker und wet- 
tere ſechs Schwergewichtler ſein Urteil abge- 
geben. Der Weltmeiſter bezeichnet Jack Sharkey 
als einen guten und gefährlichen Boxer, dex aber 
nicht hart genug ſchlagen kann, um ihn, Schme- 
ling, zu beſiegen. Der Weltmeiſter bewundert 
des italien Ven Rieſen Primo Carneras Größe 
und Schlagkraft, glaubt aber, daß es ihm an 
Technik und der für einen Champion nötigen 
arte im Nehmen mangelt. Das Urteil Schme⸗ 
lings über die anderen lautet etwa éi Doing 
Stribling, ein guter Verteidigungsboxer um 
harter läger, er hat aber Hemmungen, die 
ein Champion nicht haben darf; t 
ram: Der befte Borer der letzten Jahre i 
fehlt nur die nötige Schlagkraft; Mickey Walker: 
Ein großer Könner und Meiſter ſeiner Klaſſe, 
aber kein Gegner für einen führenden Schwer ⸗ 
gewichtler, da er zu leicht i Miefe Meinung 
Schmeling: hat Walker inzwiſchen gegen Sharkey 
zum Teil widerlegt): Paolino: Verfügt über 
großes Stehvermögen, ſeine Zeiten ſind aber 
vorbei: Charles Retzlaff: Vom Nachwuchs der 
zukunftsreichſte: wenn er erſt die nötigen Er⸗ 
fahrungen geſammelt hat, könnte er mein 
folger werden. 


Ein neuer Carnera 


Auch Spanien beſitzt einen Rieſenboxor 

Carneras Ruhm und Laufbahn hat die 
Spanier nicht ruhen laſſen. Dort hat man einen 
„Neuen Carnera” in dem jährigen Rieſen⸗ 
boxer Kid Catalunya entdeckt, der 1,98 m 
groß iſt und bisher 98 Kilogramm wiegt. Sein 
Manager King Chile beabſichtigt, dieſen aus 
Penn Wexiseter der Schwergewichtsklaſſe 
emnächſt kämpfen zu laſſen. 


Frl. Godard krault 1000 Meter 
15: 18,6 Min. 


(Eigene Draht meldung.) 
Paris, 24. Juli. 

Die franzöſiſche Meiſterſchwimmerin (Go, 
dard unternahm in Paris einen Angriff auf 
den von der Amerikanerin Norelius mit 
15:39,4 Min. gehaltenen Weltrekord im 1000- 
Meter⸗Kraulen. Ihr Unternehmen war von 
beſtem Erfolg begleitet, denn ſie verbeſſerte die 
bisherige Höchſtleiſtung um faſt 20 Sekunden auf 
15:18,6 Minuten. 


Neuer deutſcher Kanalſchwimmer 
Einer Nachricht aus Köln zufolge wird der 


erfolgreiche deutſche Kanalſchwimmer Ernſt 
Vierkötter einen jungen Nachfolger erhal⸗ 
ten. erprimaner 


Es handelt Lë um den 
Fiſcher aus Schwelm, der in der letzten 
wiederholt beglaubigte Proben feiner: Qei- 
ſtungsfähigkeit als Dauerſchwimmer ablegte. 
Fischer legte u. a. die 97 Kilometer lange Strecke 
von Koblenz bis Köln auf dem Rhein in 
11 Stunden 8 Minuten zurück und durchquerte 
den 10 Kilometer langen Möhneſee in 3 Stun- 
den 8 Minuten. In Kürze Wa Cake Fiſcher, 
den 27 Kilometer langen Ederſee zu burde 
ſchwimmen und will dann noch in dieſem Jahre 
den Aermelkanal durchqueren. 


Schiedsrichterlehrſpiel 


Am Sonnabend nachmittag 6 Uhr ſteigt auf 
dem 09-Platz das a der Shiebäriiter 
mannſchaften Beuthen und Gleiwitz. Die 
Beuthener Mui wurde verſtärkt durch 
Wronna, Oppeln. 


Paris erwartet die Fahrer 


„Nach mehr als vierwöchiger Dauer erreicht 
die Tour de France am Sonntag ihren Abſchluß. 
Mehr als vier Wochen lang hielt das Rennen ganz 
Frankreich in Atem. Von jeder einzelnen Etappe 
wurden mehrere Reportagen im Rundfunk ge⸗ 
ſandt, abends außerdem noch ein längerer Vor⸗ 
trag. Es verſteht fich angeſichts dieſer Begeiſte⸗ 
rung von ſelbſt, daß „tout Paris“ am Sonntag 
auf den Beinen ſein wird, um der Ankunft der 
Tour-de⸗France⸗Fahrer beizuwohnen. 


Das iſt Finnland! 


Bei einem Sportfeſt in Helſingfors wurde u. a. 
eine 4X1500-Meter-Staffel gelaufen, die über- 
raſchenderweiſe von der wenig bekannten Mann- 
ſchafſſ Jyväskylä in 16:34,5 Min. gewonnen wurde. 
Die ſiegreiche Mannſchaft ſetzt fih aus Mene, Ros- 
kinen, Luomanen und Kinnunen zuſammen, die 
einen Durchſchnitt von etwa 4:08 Min. für ihre 
Teilſtrecken von 1500 Meter erreichten. Die Lei⸗ 
iſt ein ſchlagender Beweis mehr für die 
der in Finnland vorhandenen Langſtreckler. 


1 der dom zu Riga 
vor der Enteignung gerettet 


Mit 41 gegen 41 Stimmen! 


Berlin, 24. Juli. Der er SEENEN für die 
Oſthilfe, Reichsminiſter Treviran us, hat ſoeben eine 
3. Durchführungs verordnung zum Oft: 
hilfe A eſetz erlaſſen. Die Verordnung enthält fol- 
gende Beſtimmungen: 


(Drahtmeldung unſere s Vt.⸗Korreſpondenten) 1. Zu einem Haftungsverbande gemäß 99 26 
l Vt. Riga, 4. Juli. wohl muß dem Bauernbund hoch angerechnet „ 1 b as d eg n 
Der deutſche Dom zu Riga ſchien bereits per, werden. Eine packende Rede hielt dann noch der auf i 
loren. Für das chauviniſtiſche lettiſche Bolts- Führer der Deutſchen Fraktion, Baron Fir d3, 
begehren auf Enteignung des älteſten und größten der auf die ſchweren Gefahren hinwies, die fih 
Kirchenbaues in der Stadt hatten fi 236 000 aus der Beugung der berufenen Führer des Bol- 
Wähler ausgeſprochen, und unter dem Drud kes unter den Druck der Straße, die in auf» 
dieſer Maen hatte es jetzt kurz vor den Wahlen gepeitſchter Begehrlichkeit die Entdeutſchung des 

keine eg ausge Parteien mehr gewagt, offen Domes fordere, ergeben würden. 

gegen die Enteignungspläne aufzutreten, ſodaß im ` 

Parlamentsausſchuß das . Unter atemlnjer Spannung get 
bereits mit allen 8 lettiſchen Stimmen Saales wurde dann zur Abſtimmung über 
en gegen nur das Volksbegehren geſchritten, die geheim er- 


2 Stimmen des deutſchen und des ruffi- ; P 
2 folgte. Die Erklärung des Bauernbundes hatte 
L Se n 8 es bei den Le ie einen leiſen ee a 
ri : z yi aufkommen laffen, der jedoch wieder erloſch, als 
zweifelte niemand mehr am Ausgang der Parla- man das frohlockende Geſicht des die Stimmzäh⸗ 


mentsentſcheidung. E A Ä 
el, er überwachenden Parlamentsſekretärs Breikſch, 
Nach der Rede des Ausſchußreferenten Sluje- eines der Haupthetzer gegen den Dom, bemerkte. 


neek, der durch allerhand hiſtoriſche und juriſtiſche Le j ; S 
Kunſtſtücke zu erweiſen verſuchte, daß der Dom in » wei ee ans 
en Zeiten angeblich ſtaatliches oder ſtädti⸗ nahm der zweite Sekretär Abg. Hahn (Deutsche 
ei ops Lag: ewech Ze — 5 Fraktion) eine Ueberprüſung des Zählergeb⸗ 
Abg. Pufſull das Wort CO rößt * . niſſes vor, wobei ſich herausſtellte, daß ein Zettel 
merkſamkeit des Hauſes widerle Ri r in einer 2. den falſchen Haufen geitedt worden wart 
. ͤ Et | COM . eme 1 g3 
jeneeks Satz für Satz, unterſtrich die deutſchen * das Volksbebehren laut der Geſchöfts. 
| Rechtsanſprüche auf den Dom und wies nach, daß wi 
i das Volksbegehren ein gegen die deutſche Dom- mit Stimmengleichheit abgelehnt 
worden iſt. Ein Verſuch von rechter Seite, den 


. Aus nahmegeſetz Tei, 
e e Bn WE AEN Dom auf andere Weiſe durch Uebertragung an 
die Geſamtkirche dem beſtimmenden Einfluß der 


Set 19 57 sii 28 auch auf die gekränk⸗ 
en lettiſchen Stimmen äßli i H : : 
| ſchen e ee eee pa sie i e Zen? Deutſchen zu entziehen, wurde gleich darnach mit 
Kirchenraub“ zu ſprechen und fragte: „Wie den Stimmen der nationalen Minderheiten und 
e { En 2 der Linken zu Fall gebracht. 

nennen Sie eine entſchädigungsloſe Enteignung ` 
— falls nicht eine nur als ſtrafrechtliche Map- So ift denn der Rigaer Dom bis auf weiteres 
nahme gebrauchte Konfiskation vorliegt — anders] dem Deutſchtum erhalten. Zwar kommt der Ent- 
i als Raub? Die Annahme des Volksbegehrens eignungsantrag jetzt zur Volksabſtimmung, 
d wäre nicht nur ein ſchwerer Schlag für das doch dürfte es ausgeſchloſſen fein, die zu einem 
Deutſchtum, ſondern nicht minder für das ganze Erfolg benötigten über 50 Prozent aller Wähler 
für den Antrag zu gewinnen, jo daß die Ram- 
pagne keinen weiteren Zweck haben wird als den 


ö Land, da hierdurch das Rechtsempfin den 
) im Volf erſchüttert werden würde, was 

ſich ſpäter einmal rächen wird. einer noch ſchärferen Aufputſchung der chauvini⸗ 
| Eine Senſation brachte dann der Sprecher ſtiſchen Leidenſchaften gegen das Deutſchtum. Die 
) des lettiſchen Bauernbundes Abg. Pauluk mit |geitrige Abſtimmung iſt jedenfalls eine Entſchei⸗ 

der Erklärung, daß ſeine Partei, deren Ausſchuß⸗ dung von ſchickſalsſchwerſter Bedeutung geweſen, 
glieder für das Enteignungsgeſetz geſtimmt ging es doch ſowohl um die Frage, ob die deutſche 
batten, ſich nun doch entſchloſſen hat, im Plenum Minderheit im Lande durch die allgemeine Ge⸗ 
gegen das Geſetz zu ſtimmen. Es unterliegt ſetzgebung vor Eingriffen in ihre Rechte geſchützt 
keinem Zweifel, daß dieſe Schwenkung der füh⸗ oder unter eine Ausnahmegeſetzgebung geſtellt 
ag 1 Partei durch die ſchweren wird, wie 5 Gë — 5 ob den Las 
` Bedenfen ingt worden ift, die den Partei- haupt in Butun uſpruch darauf erheben kann, P ug; Oeſterre 
"al führern im entſcheidenden Augenblick im Hinblid als ein Rechtsſtaat betrachtet zu werden. Die Gefahr für die Unabhängigkeit l ichs, 
Entſcheidung hat auf des Meſſers Schneide gele- | die. vertraglich nicht beeinträchtigt werden 
gen. Man muß indes hoffen, daß mit der ent» dürfte. Es genüge dazu. wenn bewieſen 
ſchloſſenen Kehrtwendung des Bauernbundes von werde, daß eine einzige Beſtimmung des 
der Maſſenpſychoſe zum Verantwortungsbewußt Wiener Protokolls mit den für das internationale 
ſein der Höhepunkt in dieſem Kampf zwiſchen Statut Oeſterreichs ; maßgebenden Vertrags- 
nationaliſtiſcher lettiſcher Begierde und unrüttel» [beftimmungen im Wider ſpruch. ſtehe. Als 
barem Recht zugunſten des letzteren überſchrit⸗[verboten müſſe für Oeſterreich nicht nur jede 
ten iſt. Tat gelten, durch die die öſterreichiſche Unabhän⸗ 
gigkeit unmittelbar aufgegeben werde, ſon⸗ 
dern ſchon jede Handlung, die dieſe Unabhängig ⸗ 
keit unmittelbar oder mittelbar in Gefahr 
bringen könnte. Deutſchland habe die Unab. 
hängigkeit Oeſterreichs auch im Artikel 484 des 


rund der Verordnung des Reichspräſidenten vom 
26. Juli 1930 oder ein Entſchuldungsdar ⸗ 
lehen auf Grund des Oſthilfegeſees erhalten oder ber 
antragt haben oder zu beantragen beabſichtigen. 


2. Haftungs verbände können für ben. Ves 
zirk einer oder mehrerer Landſtellen oder einer oder 
mehrerer Landwirtſchaftskammern, deren Bezirk voll» 
zus das Entſchuldungsgebiet einbezogen ift, gebil ⸗ 

werden. 


3. Die ri NEE Hee nur Entſchuldungs⸗ 
betriebe von gleichartiger Betriebsgröße oder Ze: 
3 umfaſſen. Als gleichartige 
gelten: 


a) Hein- und mittelbäuerliche Betriebe; 
b) großbäuerliche und kleinere Großbetriebe; 
c) Betriebe des ausgeſprochenen Großgrundbeſitzes. 


Die Reichsregierung beſtimmt im Einvernehmen mit 
der Landesregierung und nach Anhörung der Landwirt: 
ſchaftskammern die näheren Merkmale der einzelnen 
Gruppen. Dabei kann auch die Zuſammenfaſ 

ung nach zwei Gruppen degli werden, wobei die 
1 die erforderlichen Mindeſtzahlen bes 
ſtimmt. Zur Bildung eines Haftungsverbandes der 
Gruppe a find mindeſtens 50, der Gruppe b mindeſtens 
25 und der Gruppe e mindeſtens 12 Betriebe erforder 


Betriebsgrößen 


Haag, 24. Juli. Die heutige Vormittags- 
ſitzung des Ständigen Internationalen Gerichts- 
hofes hörte das Plädoyer des franzöſiſchen Regie- 
rungsvertreters Paul⸗Boncour, der einleitend 
auf die Bemühungen Frankreichs, insbeſondere 
auf den Briandſchen Paneurop lan hinwies, 
deſſen Zweck geweſen ſei, an Stelle der früheren 
Zollunionen regionale Abkommen inner ⸗ 
halb des Völkerbundsrahmens zu ſetzen. Daher, 
fo erklärte er, die Aufregung in der öffent- 
lichen Meinung Europas, als bekannt wurde, daß 
zwei an der Völkerbundsarbeit beteiligte Staaten 
im Begriff ſeien, eine Zollunion abzuſchließen. 
Dieſe Zollunion jei die Einleitung zu einer enje- 
ren, ſtaatsrechtlichen Verbindung beider Staaten 
und daher eine 


men ſind. Die Rückſichtnahme auf die Stimmung 
der aufgehetzten Wählermaſſen wich im Bauern- 
bund in letzter Stunde vor der Rückſichtnahme auf 
das Anſehen des Staates in der Welt, und dieſe 
| Voranſtellung des Staatswohles vor das Partei- 


 Qurchführungsbeitimmungen für den Freininigen 
u ` 
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verpflichtete, alle weiteren Friedensverträge zu 
reſpektieren, die als eine Ergänzung zum 
Verſailler Vertrage aufgefaßt werden müßten. 
Infolgedeſſen ſei Deutſchland auch an dem Arti- 


X de s Über Artitel 9 legt die Umſtände dar, unter denen au t. G i y 
EC E le Wor dite e ga En e 
wird mit dem ae ME Suli 2 Reichs Saen Token Bode te lich mit Bezug auf Abſatz 2 mit Gan besonderer 


— einem ſolchen Falle trägt das Reich den 


Artitel 11 ſchreibt vor, der Arbeitsdienſt ⸗ 
willige von der Arbeit abgerufen werden muß. 
wenn ihm eine Arbeitsſtelle vermittelt werden kann. 


Art 1 It die Zula V Vd 
ben Me ei . 


IM Dr. n und * 
DT Betr 

ordning Se des NY willigen 

Arbeltsdienſtes veröffentlicht. 


Sie beſtimmt in Artikel 1 als Gegenſtand des 
illigen Arbe gemeinnützige LS 
Sniiée Arbeiten, die ee von der erste. 
Arbeitsvermittlung u rbeitsloſenverſiche · 

rung anerkannt ſind. ; 


Sorgfalt aufgeftellt worden, und in diefe Beltim- 
mungen ſei ein ganz beſtimmter Zweck ben: 
gelegt worden, was der Redner mit einem Rück 
blick auf die Entſtehungsgeſchichte des Vertrages 
von St. Germain zu begründen ſuchte. Das 
Wiener Protokoll ſei mit dem von Deiter- 
reich übernommenen Verpflichtungen unner: 
einbar. Der Redner beſchäftigte ſich insbeſon⸗ 
dere mit vier Punkten, die ſeines Erachtens 
im Wiener Protokoll beſonders gekennzeichnet 
ſeien. Es ſei dies die vorgeſehene gemeinſame 
Zollgeſetzgebung, die gemeinſame Fi⸗ 


118 En e bie 6 
e e 
lde Se kksisfenunteetägung” 


ü ändert weiter lü A 
ee "hie "SN rbei 155 0 fe 1 te a 
t 


ützung n tel 5 erhalten, finden die Vor: 
seien er die e erung mid ent · 
prechende Anwendung. Auch alle übrigen Arbeitsdienſt⸗ 


die 
aachen Arbritebienf nit 


Wie Artikel 3 beſagt, Se die Forderung für 


ünger efichern: Arbeitslofenunter- willigen find Se eit verſicher t. Mit der nanzgeſeßgebung für die beiderſeitigen 
mam — EH — mit Sage EE ber e ee it die Abgaben auf den Warenverkehr, das 
e ihres zuftändigen Arbeſtsamtes beſchäftigt Verſicherung gegen Arbeitsloſigkeit nicht verbunden. Erfordernis einer Verſtändigung über den 


Artitel 14 regelt die Vorſchriften über Unfall 
verſicherung. 


Artikel 15 über die Anwartſ 


Abſchluß von Handelsverträgen mit 


Hen in der Inva Leiner Schiedskommiſſion zur Entſcheidung 


in der big: 
A und A re Beſtim⸗ s * $ * S F 
m 2 a ze nir im e Si en und Rnappfäaftlichen Penfionsver | pon e zwiſchen Bader iss marken 
nterſtützung der Arbe r gewiſſen Her s nern. Jede diefer vier geplanten Einrichtungen 
an a 3 an den Trüger der Arbeit mé werden Artikel 16 über e — = müſſe als mit dem Artikel 88 des Vertrages von 


beitsbe 
— A und Url ihr 


in 848 “71 ek * en e ne Eet 5 St. Germain unvereinbar angeſehen werden. 
geben. Namentlich müſſe betont werden, daß die Hand⸗ 


Artitel 5 geflattet dem Arbeitsamt, ſoweit der eine als freiwillige Arbeitsdienſt anerkannte Arbeit aus lungsfreiheit der eigenen ſtaatlichen Dr- 
SE der Neichsanſtalt für Arbeitsver- et wird, verpflichtet, Unterkunft und Ver gane eines Landes dadurch beeinträchtigt 
mittlung r 


werde, daß es ſich vertraglich dazu verpflichtet, 
ſeine Handels- und Sozialgeſetzgebung derjenigen 
eines Nachbarlandes anzugleichen. 


Im weiteren Verlauf begründet Paul: Bon⸗ 
cour die angebliche Unerlanbtheit der im Wiener 
Protokoll vorgeſehenen Schiedskommiſſion damit, 
daß dieje Kommiſſion in der Praxis nicht in 
eine gewöhnliche Schiedskommiſſion, ſondern in 
der großen Mehrzahl der Fälle als politi- 

es und Verwaltungsorgan ſich aus⸗ 
wirken würde. j 

Nach dieſen Darlegun en beſchäftigte ſich der 
Redner mit den Fragen der Auslegung der 
maßgebenden Vertragsſicherungen, wo- 
bei er herporhob, daß die Gegenpartei verſuche, 
den ve E zwiſchen den Beſtimmungen des 
Wiener Protokolls und dem Arkikel 88 


971 egun 9 ür die Ce fiailoa P: wa 
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2 A n 
Wochen auch ſolchen Arbeitsdienſtwilligen zu äh- endgültig anzuſehende Entſcheidung. 
aus näher bezeichneten der Artitet 18 Sefimmt, Daß, Mebeitsbienftwiligen, 
Am 


erhalten. Die geit, während deren der Arbeits” | bie bei volkswirtſchaftlich wertvollen Arbeiten 
GE Arbeitsloſenunterſt Sea begogen hat, wird Ben 0 GB, find, ein Betrag von 1 


Rei Wochentag auf i trag hi 

= E arbeitstofenverficherungspfl e? Vedeeg euch? ec KI 

SE SSC Artikel 19 daß der gutzuſchreibende V 

r d ge, p aas giet dee e . ec 5 
8 

20 auf Arbeitsummilligfeit oder Arbe Arheitsdienftw 


rde die als 


loſigteit durch eigenes Verſchulden geſchloſſen werden 


uch ein 
Reichsſchuldb 
finngemäß anzuwenden find. 
Artitel 20 regelt Ueberwachung, Abrechnung 
und Berichterſtattung. S 
Dieſe Verordnung tritt am 3. Auguft 1931 in Kraft. 


Ueber die Anerkennung einer Arbeit als 
La 0 f. Arbeitsdienft —— nach 
8 der Vorſizende des Landesarbeitsamtes im 

— dem Verwaltungsausſchuß des Landes · 


Verſailler Vertrages anerkannt, in dem es fid dedroh 


anderen Mächten und ſchließlich die Errichtung] E 


2 zun Shilieneie 


(Zelearadbiide 


Melinna 


lich. Als gleichartige Betriebsarten gelten 
Pachtbetriebe, andererſeits gärtneriſche 
Betriebe aller Betriebsgrößen. Zur Bildung eines 
ee gleichartiger Betriebsarten 

nd mindeſtens 25 Betriebe erforderlich. Innerhalb 
eines Betriebes darf für jede der 3 Betriebs» 
gruppen nur ein Haftungsverband gebildet werden. 


4. Die Haftungsverbände müſſen rechtsfähige 
Vereine ſein. 


5. Die Haftungsverbände wirken nach Maßgabe der 
Vorſchriften des Oſthilfegeſetzes bei der Durchführung 
der Entſchuldungs⸗ und Betriebsüber- 
wachung mit. Sie treten, ſoweit es ſich um Cnt- 
Meter e von Betrieben handelt, die einem 
Se sverbande beigetreten find, oder ihm beizutreten 

abſichtigen, an die Stelle der bei den Landſtellen ge- 
bildeten Vertretung der Landwirtſchaft. Eine auf Er: 
werb ter ätigkeit dürfen fie nicht aus ⸗ 
üben, insbeſondere find ihnen Waren- oder Bant 
eſchäfte auf eigene oder fremde Rechnung unter ; 
agt. 


6. Der Antrag der Landwirtſchaftskammer eines 
Bezirkes, durch den die Induſtriebank erſucht wird, die 
Gewährung von Entſchuldungsdarlehen von dem Bei- 
tritt zu einem Haftungsverbande abhängig gu machen, 
mu innen drei Monaten nach Bildung des 
Haftungsverbandes geſtellt werden, zu dem der Beitritt 
erklärt werden ſoll. Die Reichsregierung kann jedoch 
diefe Friſt beim Vorliegen beſonderer Umſtände ver ⸗ 
längern. Der ien ift nur auf Grund eines zu⸗ 

immenden Beſchluſſes des Vorſtandes der Landwirt- 
chaftskammer zuläſſig. 


N par 


Die Induſtriebank fol 
ch innerhalb eines Monats nach Eingang des Antrages 
ber ihn erklären, erklärt fie d innerhalb diefer 
Friſt nicht, fo gilt der Antrag als abgelehnt. 


Deutſchland bedroht Yeiterreichs 
Gelbſtändigkeit 


Paul⸗Boncour verteidigt Frankreichs Standpunkt im Haag 
[Telearapbiſche Meldun ah 


des Vertrages von St. Germain dadurch zu 
überbrücken, daß ſie einerſeits die Bedeutung des 
Protokolls ſo viel als möglich abſchwäche, 
während ſie andererſeits den Artikel 88 in ſeiner 
Tragweite mit dem Artikel 80 des Verſailler Ver⸗ 
trages gleichſtelle. Ferner begehe die Gegen- 
partei den Fehler, die dem Völkerbundsrat hin⸗ 
ſichtlich der Wahrung der öſterreichiſchen Unab⸗ 
hängigkeit zuerkannten Befugniſſe zu gering ein⸗ 
zuſchätzen. 


Der Völkerbundsrat habe nicht nur ein 
Verweigerungs⸗ oder Zuſtimmungsrecht. 
ſondern ihm ſei die Kontrolle über 
die Aufrechterhaltung der öſterreichiſchen 
Unabhängigkeit anvertraut worden. 


Wenn alſo ein Zweifel darüber beſtehe, daß die 
Zollunion gegen die Unabhängigkeit Oeſterreichs 
verftoße, To könne ein ſtarker Zweifel nur durch 
den Völker bunds rat geklärt werden. 


Ein Amokläufer mit Hammer 
und Beil 


Berlin. Kurz nach Geſchäftsſchluß wurden die 
Paſſanten der Büſchingſtraße und Weinſtraße im 
Nordoſten Berlins in ungeheure Aufregung ver⸗ 
ſetzt durch einen Amokläufer, der mit Ham⸗ 
mer und Beil bewaffnet durch die Straßen 
raſte. Der Wahnſinnige ſchlug blindlings um fid, 
zertrümmerte zahlreiche Schaufenſterſcheiben und 
Paſſanten. Nur durch das Ueberfall⸗ 
abwehrkommando konnte der Mann, ein 29 Jahre 
alter Monteur Otto Schmidt aus der Büſching⸗ 
ſtraße, überwältigt werden. Seine Tat iſt die 
Folge eines traurigen Lebens. Schmidt war 
früher jahrelang in der franzöſiſchen 
Fremdenlegion und hatte ſchließlich wegen 
Krankheit aus dem Dienſt entlaſſen werden 
müſſen. Er kam vor 3 Jahren nach Berlin, zurück, 
beiratete und zog mit ſeiner Frau in eine 
Kellerwohnung Vergeblich berſuchte er, ſich Ar- 
beit zu verſchaffen. Seit ſeiner Tropenerkrankun 
mußte er ſich vor Alkohol ſtreng hüten. Tran 
er doch einmal, jo wurde er dom Tropen- 
toller befallen, der bei ihn in „Amoklauf“ ans- 
artete. Geſtern nachmittag, hatte Schmidt mit 
Freunden ein paar Glas Bier getrunken. Sei⸗ 
ner Sinne ſchon nicht mehr mächtig, kam er nach 

auſe und begann mit ſeiner Frau einen Streit. 

ie SCH lüchtete mit den beiden Kindern auf die 
Straße. Kaum aber war der Mann allein, als 
er aus ſeinem „Werkzeugkaſten Hammer und 
Beil an fid riß und, dieſe über dem Kopf ſchwin⸗ 

nd, auf die Straße rannte. Alle Paſſanten lie⸗ 
en bon Entſetzen erfaßt auseinander. Da der 

abnſinnige niemand zu Boden ſchlagen konnte, 
ſteigerte Dé jeine jinnloje Wut immer mehr. 
er lief an den Häuſern entlang und zerſchlug 
ſämtliche Schaufenſterſcheiben, an denen er Dor- 
überkam, im ganzen über 20 Stück. Der Unglück 
liche wird einer Anſtalt überwieſen werden. 


Scheck über 2000 Mark 


Berlin. Der Bote einer Firma hatte in einer 
Bankfiliale am Spittelmarkt einen Shed über 
2000 Mark vorgelegt und wurde angewieſen, 
bis zur Prüfung zu warten. Da der Bote noch 
andere Beſorgungen hatte, ging er inzwiſchen fort. 
Wie üblich, wurde nach einiger Zeit der Scheck 
aufgerufen. Es meldete ſich aber zunächſt 
niemand. Erſt, als wieder ein Weilchen ver- 
ſtrichen war, kam ein Mann an den Zahltiſch und 
fragte, ob der Scheck der Firma erledigt ſei. Auf 
die bejahende Antwort gab der Mann richtig den 
Betrag des Schecks an und erhielt das Geld. 
Er hatte ſich längſt damit entfernt, als der rich⸗ 
tige Bote nachfragte. Zweifellos hat der Un⸗ 
bekannte gleich zuerſt neben dem Boten geſtanden 
und die Aufſchrift leſen können; außerdem wurde 
er durch den Aufruf noch aufmerkſam gemacht. 
Die Bank hat für die Ermittlung des Fremden 
eine Belohnung von 200 Mark ausgeſetzt. 
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"Schalter geschlossen, 


Weitere Heraufsetzung 
des Diskontsatzes? 


Berlin, 24. Juli. Die Nachricht, wonach 
in den nächsten Tagen eine Heraufsetzung 


des Reichsbankdiskontsatzes von 


10 auf 25 Prozent erfolgen wird, eilt den 
Tatsachen voraus. Man steht an maßgebender 
Stelle auf dem Standpunkt, daß eine Diskont- 
maßnahme, solange der Zahlungsverkehr in der 
gebundenen Form aufrecht erhalten bleibt, prak- 
tisch ohne Wirkung ist. Die Frage einer wei- 
teren Heraufsetzung des Diskontsatzes wird zu 
einer EntScheidung erst dann gebracht werden, 
wenn der Zahlungsverkehr weitestgehend ge- 
lockert und der normale Verkehr der 
Banken wiederhergestelit wird. Ein 
großer Teil der am Zahlungsverkehr beteiligten 
Institute ist für eine schnelle Rückkehr zum 
normalen Zahlungsverkehr und hält die durch 
die letzte Notverordnung getroffene Neuregelung 
der Bankfeiertage für die Zeit vom 24. bis zum 
28. Juli für unbefriedigend. 


10 Prozent Diskont in Oesterreich 


Mit Rücksicht auf die gespannte Lage am 
internationalen Kreditmarkt hat die Oester- 
reichische Nationalbank beschlossen, 
den Zinssatz mit Wirksamkeit vom 23. Juli anf 
10 Prozent zu erhöhen und die Lombard-Zins- 
sätze dementsprechend auf 10% bis 11 Prozent 
heraufzusetzen. 


| Zahlungsstockung ` 
bei der Benmtenbank Bremen 


Bremen, 28. Juli. Die finanzielle Erschütte- 
rung Deutschland hat auch die. Beamten- 
bank in Bremen eGmbH., in Mitleiden- 
schaft gezogen. Sie sieht sich genötigt, zu- 
nächst ihre Schalter zu schließen. Die 
Eingänge, die sonst die Auszahlung der Ver- 
bindlichkeiten der Genossenschaft gewährleisten, 
bleiben infolge der Restriktionsmaßnahmen der 
Reichsbank aus. Die Bank ist bemüht, ihre 
Zahlungsstockung zu überwinden. 


Schwierigkeiten des Bankhauses 


Ruederer & Lang, München 

München, 2. Juli. Die 1883 gegründete 
Münchener Bánkfirma Ruederer & Lang, 
die in München eine Hauptstelle und zwei Depo- 
sitenkassen unterhält, hat am Donnerstag ihre 
da es ihr un- 
möglich war, die für die Abhebung notwen- 
digen Barmittel flüssig zu machen. Die 
bei dem Bankhaus eingezahlten Gelder sind in 
Gründwerten. soliden Effekten und Pfandbriefen 
angelegt. Das Bankhaus hat sich der Kon- 
trolle der Süddeutschen Treuhand AG. unter- 
stellt, um eine Realisierung der vorhandenen 
Werte zu ermöglichen. Es ist zu erwarten, daß 
im Laufe der nächsten Tage die Süddeutsche 
Treuhand AG. die zur Aufstellung eines Status 
erforderlichen Unterlagen erstellt. Die Börsen- 
engagements sind nach Angabe der Firma völlig 
gedeckt. 


Die Vorräte der deutschen Zuckerfabriken 
seräumt 


Die Verdopplung der Zuckersteuer 
Mitte Juni d. J. hat einen günstigen Einfluß 
auf de Lagervorräte der deutschen 


Zuckerfabrik n ausgeübt. Da der Handel be- 
müht war, sovie! Zucker wie möglieb zu alten 
Bteur-siizen hereinzunehmen, gelangte im 
Jun: fast die doppelte Zuckermenge in den 
freien. Verkehr wie im gleichen Monat des ver- 
gangenen Jahres, nämlich 2,36 Mill. dz, die eine 
Zuokersteuer von rund 31 Mill. RM. abwarfen 
(gegenüber 1,35 Mill. dz mit einem Steuerertrag 
von etwa 14 Mill. RM, i. V.). Damit konnten 
die deutschen Zuckerfabriken ihre Bestände 
weitgehend räumen, aber auch dem Reiche 
Hossen erhebliche Einnahmen zu. So begrü- 
Aenswert diese Entwicklung auch ist, darf man 
sich döch nicht darüber täuschen, daß schon 
die nächsten Veröffentlichungen Aufschluß dar- 
über geben werden, in welcher Weise der Kon- 
sum durch die erhöhte Inlandsabgabe zurück- 
gegangen ist. (Wd.) 


Berliner Produktenmarkt 


Bei reichlichem Angebot und fehlender 
Kauflust sehr schwach 


Berlin, 24. Juli. Das Geschäft am Produk- 
tenmarkt ruhte heute fast völlig, da sich die 
Käufer angesichts der schwierigen Finanzie- 
rungs verhältnisse weitestgehende Zurückhaltung 
auferlegen und nur einzelne Waggons für den 
notwendigsten Bedarf erwerben. Bei dem reich- 
lichen Angebot von Brotgetreide neuer Ernte, 
das infolge des günstigen Wetters täglich zu- 
nimmt, lauteten die Gebote wiederum ganz er- 
heblich niedriger, und die Aufgelder für kurz- 
fristige Lieferungen, die vor einigen Tagen noch 
zu erzielen waren, sind fast völlig verloren ge- 
ngen. Am Brotgetreidemarkt wurden Wo". 

`n und Roggen wesentlich niedriger be- 
tet ale an der gestrigen Börse. In Wei- 


zen- und Roggenmehl wird bei gleich- 
falls rückgängigen Preisen nur der notwendigste 
Tagesbedarf gedeckt. Mit Hafer ist der Ver- 
brauch nunmehr ausreichend versorgt und zeigt 
kaum noch Kauflust, zumal auch hier die ge- 
forderten Zählungsbedingungen nur schwer 
Aurchzuholen sind. Wintergerste liegt im 
Einklang mit der allgemeinen Tendenz auch 
sehr schwach, 


Berliner Produktenbörse 


Berlin. 24. Juli 1951 


Weizen Welzenkleie 125.413 
Märkischer — Weizenkleiemelasse — 
Juli — Tendenz matter 
” et ba Rogrenkleie 114—124 
2 Tendenz: matter 
Tendenz für 100 kg brutto einschl, Sack 
in M. frei Berlin 
Roggen Raps = 
Märkischer = Tendenz: 
an Ei ftir 1000 kg in M. ab Stationen 
** 0 Leinsant EN 
Tendenz Ten Sie 1000 kg in M. 
Gerste Viktoriaerbsen 26,00-31,00 
raugerste SS Kl. Speiseerbsen = 
Futtergerste und Futtererbsen 19,00—21,00 
industriegerste — Peluschken 2 
Wintergerste,neu 142—153 Ackerbohnen 20.00—22,00 
Tendenz: flau Wicken 24.00 — 28,00 


Blaue Lupinen 


Aalen Gelbe Lupinen ES 


Ee 5 Serradelle alte — 
; eue — 
Sept. nen 8.209,80 
ET ver, Ze EE 18.60-- 13,90 
1 Trockenschnitze) 
für 1000 kg in M. ab Stationen prompt 7,60 —7,8U 
Mais Sojaschrot 12,80— 13,40 
Plata — Kartoffelflocken — 
Rumänischer — für 100 kg in M. ab Abladestatı 
für 1000 kg in M. märkische Stationen für den at: 
Wati hì 3034—37 Berliner Markt per 50 kg 
eizenme t 


Berl. Großhandelspreise 
Kartoft. weiße 
do. rote 
Odenwälder blaue 
do. elbfl. 
do. ieren 
Fabrikkartoffeln 
pro Stärkeprozent — 


Tendenz: matt 


"Dr 100 kg brutto einschl. Sack 
in M. frei Berlin 
deinste Marken ub. Notiz bez. 


Roggenmehl 
Lieferung 
Tendenz ` flau 


Breslauer Produktenbörse 


Schwächer auf starkes Angebot 


Breslau, 24. Juli. Die Tendenz für Roggen 
und Weizen ist gegen gestern um etwa 8 bis 
10 Mark schwächer, Das Angebot ist im 
Verhältnis zu der Nachfrage sehr groß. Es 
sind aber nur einzelne Wagen unterzubringen, 
Auch Wintergerste ist stärker angeboten, ohne 
daß sich hierfür Käufer finden. Von neuer 
Sommergerste ‚liegen Muster vor, doch hört man 
bis jetzt. noch keine Preise. Hafer ist ge- 
schäftslos, ebenso der gesamte Futtermittel- 
markt. 


27—29 


Breslauer Produktenbörse 


Getreide Tendenz: flau 


24. 21 8.7 

Weizen (schlesischer) ; 
Hektolitergewicht v. 74 kg | 25,50 25,50 
Bakri 22475 5,80 55.80 
» 72 | 2500 | 25,00 
Sommerweizen seng e 

Roggen (schlesischer) neu 

Haute itergewicht v. 70,5 kg 16,50 17,00 
3 „ 688 19.0 ZZ 
Hafer, mittlerer Art und Güte 17,50 | 18,00 
Braugerste. feinste en —.— 
n Zap, art u O o == | E 
Sommergerste. mittl. u. e —.— 
Wintergerste 15.00 | 4550 


Kartotieis Tendenz: bei starkem Angebot ruhig 


| 24.7. 23. 7. 
Speisekartoffeln, gelb — — 
Speisekartoffein, rot ) — — 
Speisekartoffeln, weiß | 1,75 ze 
Fabrikkartoffeln — — 
Frühspeisekartoffeln 2,00 2,00 


je nach Verladestation des Erzeugers 
(Frei ab Breslau) 
Meni Tendenz: abwartend 


4 24. 7. J 28. 7. 
Weizenmehl (Type 70%“ | 00 37,00 
Roggenmehl®) Kach 70%) 28.00 28.00 
Auzuemen: 43,00 | 43.00 ` 


„ A5%%iges 1 RM teurer, 60% iges 2 RM teurer. 


Aülsenfrüchte Tendenz: ruhig 
24. 7.21. 7. 24. 7. 2 
Vikt-Erbs. | 80-58 | 30-32 | pferdebohn. 22-23 
gelb. Erbs. m. Í Wicken 25-28 
kl.gelb.Erbs. | 8 Peluschken | 32-84 
grüne Erbe. | 32-33 | 32-38 | Sein Lupin.| 24 26 | 
weiße Bohn. | 25-27 25-27 laue Lupin.| 19.20 


Rauhfutter Tendenz: ruhig 
24. 7 
Koggen-Weizenstroh drahtgepr. 
. . bindfgepr. 
Zerste-Hoterstroh drahtgepr. 
D D bindfadgepr. 
Koggenstroh Breitdruseh 
Heu, gesund, trocken, neu | | 
Heu, gut, gesund, trocken, alt 
Heu, gut. gesund, trocken . neu 1,80 | 
Heu, gut, gesund, trocken, alt — 


Berliner Viehmarkt 


32 84 
21 26 
19 20 


21. 7. 


Berlin, den 24. Juli 29381 
Bezahlt fur 50 ke 


Ochsen Lebendgewicht 
a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 
wertes 1. jüngere ; d $ d 48—50 
2 ältere j R . . D E 
b) sonstige vollfleischige 1. jüngere . D 46—47 
2. ältere . . . — 
e) leischige x € j ’ z . 42—45 
A) gering genährte ~ A Z 37-40 
Bullen 


a) \üngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 42—44 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete 41—43 
c) fleischige WER j V 38-40 
di gering genährte 25—37 


Kühe 


a) jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 82-36 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete 23-30 
c) fleischige R ` ` 20-24 
A) gering genährte- 17—20 


Färsen 


a vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 
wertes e A S h 41-46 
o) vollfleischige . P 3 e 8 0 39 40 
e fleischige ` d e . 85—38 
a Fresser : 
a) mäßig genährtes Jungvieh ` 0 32—36 


Handel Gewerbe + Industrie 


Kälber 
a) Doppellender bester Mast . . . e? 
b) beste Mast- und Saugkälber e . D SS 
c) mittlere Mast- und saugkälber . . 42—53 
geringe Kälber 2 e 32 - 40 
Schalte 
a) nes und jüngere Masthammel 
) Weidemas! 2 . — 
2) Stallmast 7 . 58—55 
46—51 
c) gut genährte Schafe 41—43 
d) fleischiges Schafvieh 83—45 
e) vering genährtes Schafvieh 24 -35 
Schweine 
a) Fettschweine über 300 Pfd. Lebendgewicht . 49-50 
b) vollfl. Schweine v. ca. 240 - 300 Pfd. Lebendgew. 49—50 
c) vollt, Schweine v. ca. 200 240 Pfd. Lebendgew. 48—50 
d) volifi. Schweine v. ca. 160- 200 Pfd. Lebendgew. 46 -48 
e) fleisch. Schweine v. ca. 120— 160 Pfd. Lebendgew. 42-45 


D fleisch. Schweine unter 120 Pfd. Lebendgew. — 
g) Sauen 46 


Auftrieb: Rinder 2244, darunter: Ochsen 488, Bullen 595 
Kühe und Färsen 1158, Kälber -, Schafe 7620, Ziegen - 
Schweine #598. Zum Schlachthof direkt seit letztem Vieh 
markt 1361 Auslandsschweine - 


Marktverlauf Rinder, Kälber ruhig, Schafe in guter 


Ware glatt, sonst langsam, Schweine glatt 


Die Preise sind Marktpreise tür nüchtern gewogene Tiere 
und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall für 
Fracht, Markt- und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den 
natürlichen Gewichtsverlust ein. müssen sich also wesentlich 
über die Stalſoreise erheben. 


Posener Produktenbörse 
Posen, 24. Juli. Alter Roggen 21—21,50, 
neuer trockener Roggen 20—20,50, Weizen 3— 
23,50, Weizenmehl 38—89, Roggenmehl 37,50— 
40,50, Roggenkleie 14,50—15,50, Weizenkleie 
13,50—14,50, grobe Weizenkleie 15—16, Rest der 
Stimmung ruhig. 


b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel 


Notierungen unverändert. 


Warschauer Produktenbörse 
Warschau, 24. Juli. Neuer Roggen 22,50— 
23,00, Roggenmehl 43—44, Weizenmehl 0000 50— 
55, Weizenmehl luxus 55—65, Hafer einheitlich 
30—32,50, Umsätze klein, Stimmung. erwartend. 


Metalle 


London, 4. Juli. Kupfer, Tendenz willig, 
Standard 33°/—33%, drei Monate 34—34%, 
Settl. Preis 33%, Elektrolyt 36% --37%, best 
selected 34%-—36, Elektrowirebars 37%, Zinn, 


Tendenz willig, Standard 103%—108%, drei Mo- 


nate 110%—110%, Settl. Preis 108%. Banka 
1134, Straits 110%, Blei, Tendenz stetig, prompt 
12%/ıs, entf. Sichten 12%, Settl. Preis 12%, Zink, 
Tendenz stetig, prompt 12, entf. Sichten 127/16, 
Settl. Preis 12, Silber 13, Lieferung 125/10. 

Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle. Terminpreise. Tendenz willig. 
Okt. 9,73 B., 9,69 G., Dez. 9,91 B., 9,85 G., Jan. 
1932: 10,00 B., 9,95 G., März 10,13 B., 10,08 G., 
Mai 10,28 B., 10,20 G. 


Die Leipziger Herbstmesse 

Leipzig, 24. Juli. Die Leipziger Herbst- 
messe findet, wie das Leipziger Meßamt ver- 
bindlich mitteilt, planmäßig vom 30, August bis 
3. September statt. Mit einer regen Be- 
teiligung in allen ausstellenden Branchen ist 
nach den bisherigen Anmeldungen, trotz der 
Krisenlage, zu rechnen. 


50prozentiger Rückgang des Butterumsatzes 
in Deutschland. Die abnehmende Kaufkraft 
breiter Bevölkerungsschichten im Zusammen- 
hang mit den Schwierigkeiten der Geldbeschaf- 
fung hat den Butterumsatz scharf zu- 
rück gehen lassen. Das Umschlagsquantum 
stellt sich heute, nur noch auf 50 Prozent dessen, 
was vor Inkraftsetzung der Notverordnungen 
gehandelt und verkauft wurde. Umso dring- 
licher werden die Angebote des Auslandes. Da 
Dänemark seine Ware in Großbritannien zu 
Niedrigstpreisen absetzt, pochen die Anlieferun- 
gen der Randstaaten, Skandinaviens und auch 
Hollands stärker an den Türen der deutschen 
Abnenmer. Die Notierungen blieben vorläufig 
noch unverändert, doch rechnet man schon in 
en nächsten Tagen mit einer Herabsetzung der 
Preise. (Wd) 


7 


Deutsche Beamten- Versicherung. Die An- 


stalt, die Beamte und Angehörige freier Berufe 


versichert, hat sich im Jahre 1930 weiter be- 
friedigend entwickelt, obwohl die Neuwerbung 
von Versicherungen durch die Gehaltskürzungen 
naturgemäß erschwert wird. Der Bruttozug 


— — — — — 


Ka 


Der Außenhandel mit Fertigwaren 


Die Krediteinschränkungen der Reichsbank 
und die dadurch für den Importhandel entstan« 
denen -Devisenbeschaffungsschwies 
rigkeiten lassen die Frage aktuell werden, 
wie sich der deutsche Außenhandel in 
der zweiten Jahreshälfte entwickeln wird. Selbst- 
verständlich wird die Handelsbilanzaktivität 
eine starke Erhöhung erfahren. Was dem Außen. 
bandel mit Fertigwaren anlangt, so ist 
klar, daß die Einfuhr von Fertigwaren, die 
weniger dringlich ist als die von Lebensmitteln 
und Rohstoffen, davon besonders stark betrof- 
fen werden wird. Wie das Schaubild erkennen 
läßt, hat die Einfuhr von Fertigwaren in den 


ersten 6 Monaten des laufenden Jahres auf 
einem Tiefstand stagniert, nachdem von Mitte 
1929 ab bis zum Ende des Jahres 1980. ein 


ständiger Rückgang. erfolgt, war. 


Ferligwaren 


fu HH 


Einfuhr 


Die Ausfuhr von Fertigwaren be- 
wegte sich im Jahre 1929 noch in einer stei- 
genden Linie. Das Jahr 1980 brachte eine Stag- 
nation der Ausfuhr, die allerdings zum Teil auf 
den Rückgang der Ausfuhr preise zurückzu- 
führen ist. In den ersten 6 Monaten des lau- 
kenden Jahres lag die Fertigwarenausfuhr er- 
heblich unter der Ausfuhr vergangener Jahre. 
Der Rückgang von März bis Juni dieses Jahres 
ist saisonüblich, und es hätte nun an sich die 
Ausfuhr von Juli bis Oktober wieder steigen 
müssen. Die Frage ist, ob die Fertigwarenaus- 
fuhr in den kommenden Monaten unter dem 
Druck der Bankkrediteinschränkungen erheblich 
über das saisonübliche Maß hinaus steigen 
wird. Auf Grund der Erfahrungen, die im Jahre 
1914 mit der Krediteinschränkungspolitik der 
Reichsbank gemacht worden sind, ist dies an- 
zunehmen. 


Interesse auf Grund des Tageswiederbeschaf- 
fungspreises berechnet und steuerfrei verbucht 
werden, so daß jeder Betriebsgegenstand nach 
erfolgtem wirtschaftlichen Verzehr aus der 
eigenen Kapitalkraft des Unternehmens zum 
vollen jeweiligen Tagespreis wieder beschafft 
werden kann. Fast unsere gesamte gegenwär- 
tige Erzeugungswirtschaft treibt nach Ansicht 
des Verfassers eine „Bilanzierung der 
Selbstverzehrung“, bei der sie unrett- 
bar zugrunde gehen muß,,sofern dem Selbst- 
verzehr nicht baldigst Einhalt geboten wird. 
Ein mehrseitiges Bilanzbeispiel gibt die prak- 
tischen Unterlagen für die eindringlich vorge- 
tragenen Thesen des Verfassers, 


Warschauer Börse 
vom 24. Juli 1931 (in Zioty): 


Bank Polski 118,00 
Starachowice 8,00 
Devisen 


Dollar 9,05, Dollar privat 9,0525—9,055 New 
York 8.925, New York Kabel 8,929, London 
43,30, Paris 34,99, Wien 125,48, Prag 26,45, 
Italien 46,72. Schweiz 173,87, Holland 359,75, 
Pos. Investitionsanleihe 4% 83, Pos. Konver- 
sionsanleihe 5% 34,50, Dollaranleihe 6% 74,75— 
74,25, Bauanleihe 3% 3736.50, Bodenkredite 
diem 49—48,50—48,75, Tendenz in Aktien und 
Devisen uneinheitlich. 


Devisenmarkt 


2. 7. 
Geld Brief 


3 24.7. 
Geld 


Fur drahtlose, 
Auszahlung auf 


Brief 


an Versicherungssummen betrug 123,14 (191,31) [Buenos Alres 1 P. Pes. 1.264 1.268 1 70 
Mill. rier Die Gosaniiversichenunde: Canada ERBE DO hirt toi, Aë dam | 4199 
summe an Kapital und Sterbegeldversicherun- |Kıro. :1 Agent, Géi eg 20.98 2080 004 

gen einschließlich der aufgewerteten Versiche- Istambul 1 pid.“ — = — — 
rungen stellte sich auf 743,67 (656,13) Mil. de Fe, 1 Pfa St am | 20445 | aap | 20445 
Reichsmark. Die Zahl der Versicherungen be- Rio de Janeiro 1 Mie | 0289 0.201 [09 9201 
trug 495 476 (473781). Die Gewinn- und Ver- Uruguay 1 Goldpeso | 2.168 2,172 2,098 2,102 
lustrechnung für die Kapital- Sterbegeld. und | Athen 100 Drachen | 469.45 Te ME due, 
Rentenversicherung schließt mit einem U eb e r- | Brüssel-Antw. 100 Bl.] 88,00 58.81 58,64 68,76 
schuß von 5,06 (4,40) Mill. Reichsmark, für die nme 8 Lei | 2507 | 2518 | 2 2,518 
Unfallversicherung mit 0,17 (0,22) Mill. Reichs. pass” 100 ouas | an | Se | a | SS 
A W n We Helsingt. 100 tinni, M; 10,595 10815 Bas 1000 

er Versicherten (4,30) Millionen ichs» A / d 2 
mark, der Reservefonds 255 000 Reichsmark und re Pe dÉ 420% At éi 
der Garantiefonds 100 000 Reichsmark; die D i- | Kopenhagen 100 Kr. | 11287 112.5 [11287 112,59 
vidende der Versicherten beträgt bis zu Hale von 10 160 1125, 11250 11858 1255 
20 er. SS Geste ere Së Stelle des Paris 155 Fro; 16,53 16,57 16,53 1857 
zum 1. Oktober d. J. ausscheidenden General- r. | 12,475 | 12,495 | 12,47 12,49 
direktors Hartwich ist der Ministerialdiri- Reykjavik TTT 
gent im Preußischen Innenministerium, Stein-] Schweiz 100 Fre. 81.90 La 81.85 82,01 
brecher, in das Direktorium der Anstalt [Sofia 100 enten | 3052 | 3058 | 3017 | As 
eingetreten; zum Generaldirektor wurde der bis- Stockholm 100 Kr. 11247 11200 11254 11276 
herige Direktor Stuckmann gewählt, Talinn 100 estn. Kr. | 111,79 11201 [11179 112001 
x Wien 100 Schill. | 59.19 59.31 59.19 59.31 

* eeh Warschau 100 Złoty | 47 125— 47,325 47,125—47,825 

Sein oder Nichtsein: i 


Beitrag zur Erkenntnis des wahren wirtschaft- 
lichen Standes der industriellen Produktions- 
anlagen Deutschlands. Von Leon Hardt. 
Ueberreicht durch Allgemeine Zeitung, Chem- 
nitz 33 S. — Unter dem pathetischen Titel ver- 
birgt sich eine gründliche Erörterung der Frage 
der Abschreibungen bei der Bilanzierung indu- 
strieller Unternehmungen. Jeder wirtschaft- 
liche Verzehr soll in gesamt wirtschaftlichem 


Magdeburger Zuckernotierungen 


Magdeburg, 24. Juni. Tendenz ruhiger. Ju 
7,10 B., 7,00 G., Aug. 7,05 B., 7,00 G., Sept. 
7,30 B., 7,20 G., Oktober 7,45 B., 7,40 G., Nov. 
7,65 B., 7,60 G., Dez. 7,85 B., 7,80 G., März 1932: 
8,15 B., 8,10 G., Mai 8,35 B., 8,30 G. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Fritz Seifter, Bielsko; 
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